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Griechenlands Note an Wilson.
W. T.-B. Athen, 13. Jan . (Drahkbericht.) Amtliche

Meldung.  Die Antwort Griechenlands awf die Mittei¬
lung Wilsons lautet:

Die König!. Regierung hat mit lebhaftem Interesse
Kenntnis von dem Schritt genommen, den der President der
Vereinigten Staaten bei den Kriegführenden unternommen
hat in Hinsicht auf die Beendigung des langen
grausamen Kriegs,  der auf der Menschheit lastet,
außerordentlich empfänglich sür die Mitteilung , die er ge¬
macht, und sie schätzt in hohem Maße den edlen Schwung,
wie den von Grund auf humanitären Geist, der diesen
Schritt des weisen Staatsmanns  diktierte , der
die Geschicke des großen amerikanischen Volkes leitet und
einen ehrenhaften Frieden für alle und die Stärkung einer
stabilen Lage der internationalen Beziehungen anstrebt.
Dieser Schritt bedeutet eine erinnerungswürdige
Seite im Buch der Geschichte.  Die Betrachtungen,
die in der Note des Präsidenten enthalten in Hinsicht auf
das Leben der neutralen Nationen  infolge des ge¬
waltigen Kampfes und ebenso der Garantien , die von den
beiden kriegführenden Parteien gegeben werden sollen, um
di? Rechte und Sicherheiten aller Staaten zu sichern, haben in
der Seele Griechenlands ein ganz besonders sympathi¬
sches  Echo gefunden. In der Tat gibt es kein Land , das
unter diesem Krieg ebenso gelitten hätte wie Griechenland.
Obwohl es dem Kampf ferngeblieben ist.

Infolge seiner ganz besonderen geographischen Lage
konnte Griechenland weniger als jedes andere neu¬
tral  e L a n d sich den direkten und verderblichen Einwirkun¬
gen der Feindseligkeiten zwischen den Kriegführenden ent¬
ziehen. (Lücke im Telegramm .) In diesem Augenblick noch
seiner Flotte beraubt und fast vollständig ent¬
waffnet,  ist unser Land beunruhigt dnrch eine künstliche
Revolte, die Gewinn zieht aus der fremden Okkupation. Es
ist eingeschlossen durch eine fremde Blockade,  die die Ver¬
bindung unterbricht rmd die friedliche Bevölkerung
dem Hunger ansliefert,  inbegriffen vollkommen
friedliche Personen , wie Frauen und Kinder,  die nach
den elementarsten Regeln des Völkerrechts davon verschont
sei» müßten , selbst wenn Griechenland im Kriege stünde.
Dennoch bemüht sich Griechenland mit allen möglichen
Mitteln , neutralzu bleiben.  Dies besagt zur Genüge,
wie sehr jede Initiative , die den Frieden herbeiführen könnte»
ganz abgesehen von humanitären Erwägungen allgemeiner
Art, geeignet ist, den Lebensintereflen Griechenlands zu
dienen.

Die KönigI . Regierung  würde sich denn auch ge¬
wiß beeilen, unter den ersten dem edlen Schritt des Präsi¬
denten beizutreten , nach Maßgabe ihrer ganzen Macht, da¬
mit er von Erfolg gekrönt würde, wenn sie nicht außer-
stande wäre, mit der einen Gruppe der Krieg-
führenden zu verkehren,  während sie gegenüber der
anderen Gruppe die Lösung außerordentlicher Schwierig¬
keiten abwarten mutz, drc die gegenwärtige Lage Griechen¬
lands beherrschten. Aber die König! Regierung verfolgt mit
ganzem Herzen die ko st baren Bemühungen des
Präsidenten  und bringt ihre aufrichtigsten Wünsche für
deren Gelingen dar . Nachdem die Regierung seit den ersten
Tagen des europäischen Krieges an der Herstellung des Ein¬
verständnisses zwischen den Neutraler ; gedacht hat , zu dem
Zweck, die gemeinsamen Interessen wahlzunehmen , ist sie
glücklich über die hier gebotene Möglichkeit zu einem dem-
nächstigen Meinungsaustausch , wenn dieser als opportun be¬
trachtet werden könnte, und erklärt sich: bereit , im gegebenen
Augenblick teilzunehmcn an einer Aktion, die die Schaffung
eines dauerhaften Fri . dras lezwickr, der die Rechte aller
Staaten sichern und ihre Soutnränität und Unabhängigkeit
garantieren würde.

*

Griechenlands Unterwerfung unter den
Hirngerzwang.

Br . Berlin , 13. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) In der
Antwortnote der griechischen Regierung an die Ententemächte
nimmt die griechische Regierung zunächst „mit der lebhaftesten
Befriedigung von den präzisierten Garantien Kenntnis , die
die Ententemächte Griechenland, seiner Neutralität , seiner
inneren Politik und die Dauer der Blockade betreffend,
Mündlich gegeben hat ", versichert dann , „alles , was in ihrer
Macht steht, za tun , um jedes Mißverständnis zu entfernen ",
und verpflichtet sich, die neuen Truppenbewegungen und
Materiallieferungen unter den durch die Noten vom 18. und
26. Dezember ausgesprochenen Bedingungen auszuführen.
Auch die Folgerung auf die Wiederherstellung der Kon¬
trolle,  die , um so wenig wie möglich störend zu sein, noch
einer besonderen Verabredung unterliegen soll, wird ange¬
nommen.  Die Note wiederholt dann die Bereitwilligkeit,
für die „unglücklichenVorkommnisse Zwischen alliierten See¬
leuten und griechischen Truppen Genugtuung  zu leisten;
die verhafteten Anhänger des Venizelos  aus der Haft zu
entlassen  und zu entschädigen, fo weit sie zu Unrecht ge¬

litten haben. Dagegen vertraut die griechische Regierung
darauf , „daß die Mächte ihrerseits  ihren ganzen Einfluß
dahin geltend machen, daß Personen , die verhaftet wurden,
weil sie sich der revolutionären  Bewegung oder der
durch das aufrührerische Komitee durchgeführten Zwangs-
aush ebung  nicht angeschlossen haben, ebenfalls be¬
freit  werden ". Die griechische Regierung hofft weiter,
„daß nach diesen höchsten Beweisen ihrer Aufrichtigkeit die
einzelnen Verhandlungen in einem versöhnlichen  Geiste
und mit der Absicht geführt werden, auf endgültige Art ein
volles gegenseitiges Vertrauen wiederherzustellen ".

Die in dem Ultimatum vom 1. Dezember geforderten
militärischen  Maßnahmen sind bereits fast durchgcführt
worden und die Bedingungen zur Aufhebung der Blockade
können bereits als realisiert  betrachtet werden.

Die entwürdigende Lage de; Vatikan;.
„Katholiken, rührt euch!"

Nr . Berlin , 33. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Über die
Lage des Papstes schreibt der „Germania " zufolge die
„Wiener Information " Nr. 3 : Ohne jeden Erfolg  sind
alle Proteste  geblieben , die gegen die von der Entente ge¬
duldete Einkerkerung und Entrechtung  des
Vatikans durch das kirchenfeindliche Königreich Italien
schon erhoben wurden . Die peinliche entwürdigende
Lage des heiligen Vaters  dauert ungemindert an.
Die Vergewaltigung der Souveränitätsrechte des Papstes rollt
die römische Frage wieder einmal in ihrer ganzen Schärfe auf.
Die unerhörte , alle internationalen Abkommen verhöhnende
Knebelung des Heiligen Stuhles durfte gewagt werden, ob¬
gleich dem Vatikan das Recht der Souveränität garantiert ist,
Botschafter in allen Staaten der Welt als Nuntien zu akkre¬
ditieren , sowohl in den katholischen wie in den nichtkathvlischen
Staaten , Rußland , Preuße », England ufw., obgleich am Sitze
des Heiligen Stuhles Gesaudte aller Staaten , auch der nicht¬
katholischen, bestellt sind. Es ergibt sich für die BLlker der
katholischen Staaten die absolute Notwendigkeit, gegen die
Absperrung und Vergewaltigung des Heiligen Stuhles ent¬
schieden einzuschreiten. Zu diesem Zweck muß gefolgert wer¬
den, daß vor allem die Katholiken in Österreich,
Ungarn und Deutschland  sich einig zusammenschließen
zu einer festen Organisation , der jeder Gläubige , welcher
Nation er auch angehört, beizutreten hätte , um gegen die
jetzt schon unerträgliche vrekäre Lage  des Vatikans
energisch Stellung zu nehmen. Auch viele andere wichtige
Gründe sprechen dafür , daß speziell in Österreich ungesäumt
die Organisierung der Katholiken zu einer Partei in Angriff
genommen wird, deren oberste Aufgabe die Wahrung der
heiligsten Güter des Staates , der Dynastie und der Völker
sein muß.

Die Aiichtckung de; Mordplan;
gegen Rasputin.

Sehr hochgestellte Persönlichkeiten unter der
Ägide Buchanatts an der politischen Untat

beteiligt.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 13. Jan . (zb.) Von einer Persönlichkeit,
welche von Petersburg hier eingetroffen ist und auf das ge¬
naueste über die bisherigen Ergebnisse der Unter¬
suchung im Fall Rasputin  vertraut ist, erfahre ich
folgende Einzelheiten : Am 35. Dezember fand in der Woh¬
nung des englischen Botschafters Sir B n cha n a n eine Zu-
sammenkunift zahlreicher dem Zarenhof nahestehender Per¬
sönlichkeiten uich Politiker statt . Großfürst Alexei
Michailowitsch,  der ebenfalls anwesend war , machte
Mitteilungen über den verstärkten Einfluß , den
Rasputin  in politischer Hinsicht in den letzten Tagen über
den Z a r e n gewonnen habe. Dieser Einfluß könne leichi
verderblich  werben sür die Verwirklichung der gemein¬
samen englisch - russischen politischen Ziele.
Zunächst wurde allgemein die Möglichkeit anerkannt , Raspu¬
tins Einfluß am Hof irgendwie zu eliminieren . Nur die
Beseitigung des Abenteurers könne sichere Garantie schaffen.
Das Los solle entscheiden , wer den Mord  an dem
Mönch zu unternehmen habe. Alle Anwesenden mußten sich
zuni tiefsten Stillschweigen verpflichten. Zugegen waren
außer den genannten Persönlichkeiten dir Gattin des Groß¬
fürsten Alexandrowa, die Schwester des Zaren » Fürst und
Fürstin Jusupoff , der Abgeordnete Pcrrschkewitsch, Fürst
Lwow, der frühere Minister des Innern Chwoftow sowie die
Vertrauten des Ministerpräsidenten Trepow. Das Los traf

den Großfürsten Alexei Michailowiffch» welcher bei dieser
Enffcheidung ohnmächtig znsammenbrach. Fürst Jusupoff
und Perffchkewiffcherklärten sich darauf bereit , die Beseiti¬
gung Rasputins zu üLernehmen. Sir Buchanan sicherte
beiden ehrenwörtlich den vollen Schutz der englischen Regie¬
rung zu. Bei der Weiterbcratuug wurde dann der genaue
Mordplan festgesetzt, seine Ausführung verlief programm¬
mäßig

Ter Zar an Porncarc.
Zürich» 13. Jan . (zb.) Die „Rjeffch" berichtet, der Zar

habe einen Spezialkurier an Poincare mit einem Hand¬
schreiben gesandt, in dem wichtige Enffchlüffe Rußlands in der
Friedensfrage  mitgeteilt werden.

Fürst Galizyns Programm.
Genf, 13. Jan . (zb.) Fürst Galizyn erklärte den Presse¬

vertretern , er wÄle mit der Duma zusammen¬
arbeite  n. Galizyn erkannte das Jnterpellationsrecht des
Parlaments ausdrücklich an und versprach, die Kammer für
den 2 5. Januar  wieder einznberufen . Irgend eine Ver¬
änderung in der inneren russischen Politik dürste jetzt nicht
erfolgen. Diese Reform müsse der Zeit nach dem Kriege Vor¬
behalten werden.

Die neuen russischen Versprechungen
für die Polen.

Berlin , 13. Jan . (zb.) Die „Basler Rache." vernehmen
aus Petersburg : In Zarskoje-Sselo empfing der Zar den
polnischen Grafen Vielopolski in Audienz, der in der Presse
erklären ließ : Ich bin ermächtigt, mitzuteileu , daß ich im Ber-
laafe dieser äußerst herzlichen Audienz beim Zaren erfahren
habe, daß das Vereinigte Polen , von dem das kürzlich erlassene
kaiserliche Manifest sprach, eine parlamentarische
Regierung  mit einem polnischen Landtag  und eine
nationale Armee  erhalten werde.

Eine russische Offensive zur See«
Berlin , 13. Jan . (zb.) Nach Schweizer Korrespondeuz-

meldungen berichtet der Mailänder „Corrieve della Sera"
aus Petersburg : Die russische Flotte treffe umfangreiche
Vorbereitungen zu einer großen Offensive zur See für das
Frühjahr , die konform mit der großen See -Offensive Eng¬
lands gehen werde und den Krieg beenden müsse.

Man weiß jetzt Bescheid.
Die Enttäuschung Wilsons.

W. T.-B. London, 13. Jan . (Drahtbericht .) Die „Daily
News" erfährt aus Washington, daß Wilson  einigermaßen
enttäuscht  sei , daß die Ententemächte  keine Mög¬
lichkeit zu Friedensverhandlungen offen lassen. Man glaubt,
in amtlichen Kreisen, daß die Antwort der Alliierten den Er¬
wartungen eines baldigen Friedens ein Ende machen. Die
Bedingungen  seien viel zu schwer,  als daß
Deutschland sie in Erwägung ziehen könnte.
Die Phrase voll dem Kampf für die Rechte

und Freiheit der Nationen.
W . T.-B. Bern , 13. Jan . (Drahtbericht .) Das

„Berner Jntelligenzblatt " bringt zur Entente Note
an Wilson  Auslassungen über Frieden , die Kriegs-
Ziele des Vierverbandes , Wiederherstellung des mittel¬
alterlichen Europa , Zertrümmerung Österreichs, Ver¬
kleinerung Deutschlands und Verweisung der Türkei
aus Europa , wonach die Lage  durch die Antwort der
Entente und dir konsequenten deutschen Äußerungen
jetzt geklärt  sei . Die Staaten des Vierverban-
des setzten sich derart in Widerspruch mit den materiel¬
len Zielen und den greifbaren Absichten der Entente,
daß diese sich genötigt sah, von der Erreichung selbst
der üblichen Kriegszwecke nach außen abzustehen und
gleichzeitig eine Art idealen Mantel  für sich zu
finden, an dem die Kritik der eigenen und fremden
Völker abgleiten  sollte , nämlich die V h rase von
dem Kampfe für die Rechte und Freiheit
der Nationen  und für dir den Frieden gewähr-
leistiten Sicherheiten Europas . Der Protest der En¬
tente gegen die gleiche Behandlung mit ihren Gegnern
steht im Widerspruch  zu der Darstellung , als er¬
kenne die Entente die internationalen Ver¬
träge  und Regeln in allen Punkten an , denn diese
Anerkennung schließt für die Neutralen  die Pflicht
ein. die Kriegführenden auf dem Fuße der Gleich-
stellung  zu behandeln. Das Blat : erklärt weiter •
Neu sind nur die Kri eg s z ieIe,  durch die sich
die Entente auf den Standpunkt des Pro-
zeßanfangs  stellt und alle seit 2% Jahren geschehene
Entwickelung ablehnt.
Scharfe Verurteilung der Ententeuote und

Heller Hohn in Schwede».
(Drahtbericht unseres 8 -SonderberichterstaLterS .)

S. Stockholm, 13. Jan . (zb.) Die Antwort der Entente
auf  Wilsons Friedensnote wird von der hiesigen Presse scharf
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verurteilt. „Aftonbladet " findet den einzigen Fortschritt,
ern die Entente in ihrer Note erkennen läßt , in der Er¬
klärung, daß die bisherige Kriegslage den Zentralmächten
günstiger ist als dem Vierverband . Wenn die Vierverbands¬
mächte so eifrig die Durchführung des N a t i o n a l r -
tätenprinzips  verfechten , so werden sie wohl auch in
Finnland , Polen , Litauen , der Ukraine , in
Georgien , Armenien  und überall Aufnahme finden.

Die Entente Abjicht „vollständige»: und
einschneidender" Erneuerung der Karte

Europas.
Trost alledem „Recht und Gerechtigkeit Monopol der

Alliierten.
W. T.-ß . Rom, 13. Jan . (Eig. Drahtberickt) Die „Tribuns"

hebt den Unterschied hervor, der zwischen der Antwort der Mittel¬
mächte und der Antwort der Entente an Wilson besteht. Sre er¬
klärt, dieser fundamentale Unterschied  genüge allen,, di,
Ärnndlagcu jener Vergleichungz« liefern, die Wilson durch seinen
Verschlag schaffe, denn die Karte Europas , die die
Alliierten im Lichte des Rechts und der Gerechtig¬
keit  zeigen, steht iw Gegensatz zu der anderen, von den Staats-

. kanzleien der Mittelmächte  gezeichneten geographischen Greuz-
karte, die eine Karte voller Übergriffe und CroLe¬
rn ngen  ist . Zwei scharf umrissene, wohl erkannt: Denkweisen
stehen sich einander gegenüber. Man wird sich von letzt an das
genaue Bild vcn der Bedeutung des Sieges oder der Niederlage
machen können.

„Jdea Razionale" sagt, diese organische Note sei eine ge-
schichtlicheTat,  die entscheidend ut die Geschichte der Welt ein-
greife. Ter Friede der Entente, derdieKarteEuropasvoll-
ständig und einschneidend erneuern wolle, sei auf die
unbeugsamen Bedingungen  gegründet , die in einem
aus Krastbewuxisein beruhenden Geiste ausgestellt sind. Man führe
eine selche Sprache nicht, wenn man nicht die mathematische
Gewißheit des Sieges  habe.

„Aiornale d'Jtalia " schreibt, die Tmente glaubt, dieser unge-
heure Krieg wäre ein grausamer Scherz der Geschichte, wenn er Nicht
eine Neuorganisation Europas  ans der Grundlage von
Prinzipien hervcisuhrensollte, die geeignet sind, cmen dauernden
Frieden zu sichern. Die Entente habe den Beweis ihrer engen Zu¬
sammengehörigkeit gegeben und aufs neue ihr volles Vertrauen in
ihre moralische und militärische Kraft bekundet.

Amerikanische Pressestimmen.
Br . Rotterdam , 13. Jan . (Eig . Drahtberickt . zb.)

Reuter meldet aus Washington ' Die Antwort der
Ente ntemächte auf die Rote  des Präsidenten
Wilson  wurde vom Kabinett beraten.  Nackher
konferierte L a n s i n g mit Wilson.

Man erfährt , daß der Präsident die Frciniütigkeit
und Höflichkeit der Alliierten anerkennt und noch
hofft (?), daß die Zentralmächte ihre Bedingungen mit-
teilen werden. Danach betrachtet „World " die Forde¬
rungen der Entente als Maximalbedingungen,
welche nur verwirklicht werden könnten, wenn Deutsch¬
land und Österreich-Ungarn vollständig unter¬
liegen.  Das Blatt meint , die Bedingungen seien i n
zwei Punkten unmoralisch,  nämlich hinsicht¬
lich der geforderten Abtretung von Gebieten
an Italien und Rumänien , welche ihnen
niemals gehörten.  In mancher Beziehung sei
aber, wo es sich um die internationale Politik Europas
handelte, der Gipfel des Id e a l i s m u s erreicht
worden. „World" stellt dann die Frage , ob Deutsch¬
land  es jetzt noch ablehnen wolle, die eigenen
Friedensbedingungen zu veröffent-
l i che n. Wenn es dazu nicht bereit sei, würde es vor
deni Gericht der öffentlichen Meinung eine traurige
Rolle  spielen.

„American" meint - Die Rote habe eine grau¬
same Tonart.  Wenn man es nickt besser wüßte,
könnte man den Eindruck gewinnen , daß die Alliierten
damit beschäftigt wären , in Berlin den Frieden
zu diktieren.  Die Zentralmächte werden solche
Bedingungen niemals annehmen  und wenn die
Alliierten darauf beharcten, würde es niemals
Frieden geben,  bevor eine der Parteien ent¬
scheidend gesiegt  habe oder beide erschöpft
zusammensinken.

_ Wiesbadener Tagdlatt.
Der deutschfeindliche„Herald " schreibt natürlich , daß

die Antwort der Entente eines der denkwürdig¬
sten Monumente in der Geschichte  bleiben
würde.

Die „New Dort Times " (die ebenso wie der „Herald"
mit englischem Geld ausgehalten wird . Schriftl .) fragt,
ob die Zentralmächte, ob Deutschland die U n v e r-
schämtheit  haben würden , zu sagen, daß diese Be¬
dingungen nicht gerecht seien. Wenn Deutschland das
tue, werde es die ganze Welt gegen sich haben.

Selbstbeweihräucherung des englischen
Tartüfss.

W. T.-B. Rttterdam , 13. J « n. (DrahGericht .) „Daily
Chromcle" schreibt: Ein Umstand in der Note der Alliierten
w!Ä sicher auf die amerikanische öffentliche Meinung Ein-
dvnck machen, nämlich, daß Großbritannien keine
ei - enen Forderung « » stellt , es verlangt nichts, es
schweigt  selbst über die eroberten feindlichen
Kolo >nien  und sagt kein Wort  über die Bestrafung
oder Vergütung der Untaten  gegen belgische Rechne
und belgische Bürger . Diese Selbstverleugnung  sei
ein neuer Beweis dafür , daß Englcrnd an dem Krieg
nicht aus Habsucht teilgenommen  hat , oder aus
dem Wunsch, Deutschland als einen mächtigen HandelS-
konkurrenten zu vernichten, sondern allein aus dem über¬
wältigenden Gefühl von Pflicht und als Be¬
schirmer des Völkerrechts  gegenüber denjenigen , die
es mit Füßen treten.

Oer Krieg gegen England.
Ein wichtiger Ministerrat in London.
W. T.-B. London, 13. Jan . (Drahtbericht.) Die „Times"

berichtet, daß gestern in Downingstveet ein wichtiger Minister¬
rat über die Verstärkung der Armee und die allge¬
meine Dienstpflicht  stattfand , an dem Lloyd George,
Henderson, Chamberlcnn, Protbero , Lord Rhondea ' und HocBge
teilnahmen . Die bereits getroffenen Maßnahmen zur Auf¬
füllung der Armee sollen noch ausgedehnt werden. Man er¬
wartet , daß jedermann unter 31 Jahren , der körperlich ge¬
eignet ist, zum aktiven Militärdienst aufgerufen werden wird.

Oie Lage im Westen.
Die Einführung der Zivildienstpflicht

in Frankreich.
Nr . Gens, 13. Jan . (Eig . Draihllbericht. zb-) Der Ini¬

tiativantrag  der Abgeordneten Peisarct, Hennessy,
Mounrer , Surcous , Dosihayes, der aus Einführung der
Zivil .dienstpslicht in Frankreich  abspiÄt , besteht
»us 13 Artikeln. DieDienstpflicht soll für alle nicht zmnMilitär-
dienst eingezagenen Staatsbürger zwischen dem 17. und 60.
LcbenSjähr Geltung haben. Als Hauptziel  wird bezeich¬
net die Steigerung der nationalen Kriegs¬
industrie,  um das Land unabhängig von AuslaudÄäusen
zu machen und dadurch den Wechselkurs zu bessern.

Der Krieg gegen Italien.
Große Vorbereitungen in den italienischen

Adriahäfen.
Berlin, 18. Jan . (zb.) Schwedischen Blättern zufolge

sind gegenwärttg in den italienischen Adriahäfen besondere
Flottenvorbereitungen im Gang , die darauf schließen laffen,
daß in nächster Zeit größere Truppentransporte von Jtälien
nach einem anderen Kriegsschauplatz oder von einem anderen
Kriegsschauplatz nach Italien vorgenommen werden sollen.
In Bari wird für die nächsten Tage das Eintreffen einer be¬
sonderen englischen Marinekommission, deren Vorsitzender
Admiral Thursby sein soll, erwartet . Angeblich wird Admiral
Thursby die Leitung der Vorbereitungen zu dem erwähnten
Unternehmen übernehmen . Es ist auch die Zusammenziehung
von Transportdampfern in italienischen Adriahäfen festgestellt
worden. Hand in Hand mit diesen Flottenvorbereitungen
gehen auch bestimmte Truppenverschiebungen im Land. In
Rom glaubt man jedoch, daß Italien sich-nunmehr in stär¬
kerem Umfang an der Balkanexpedition beteiligen wird. Nach

Morgen -Ausgabe . Erstes Blakt . Nr . Di,
bestimmten Äußerungen politischer Persönlichkeiten, die
Sonnino nahestehen, ist es Lloyd George und Briand ge¬
lungen , vie italienischen Teilnehmer an fcec Konferenz „u
überzeugen , daß nur eiue stärkere Beteiligung Italiens ^ an
der Balkanexpedition den Erfolg dieser Expedition gewähr¬
leiste und daß eine Aufgabe der Salouikiexpedition in erster
Linie Italien am schwersten treffe » miisse.

Alle Handelsverträge Italiens gekündigt.
W. T.-B- Basel, 13. Jan . Nach enter Depesche aus Rom ent¬

hält das italienische Amtsblatt eine Bekanntmachung des Muriste-
riums des Äußern, nach der die Handelsverträge  imt Japan.
Rumänien, Rußland, Serbien, Spanien und der Schweiz gekün¬
digt  werden und mit dem 31. Dczeniber 1917 ihre Wirksamkeit ver¬
lieren.

Der albanische Oberkommandierrnde
Italiens rentergegangen.

W. T.-B. Bern , 13. Jan . sDrahübericht.) Laut .
..Corrier « della Sera " befand sich der Oberkommandierende t
in Albanien Bandun mit an Bord des untergeg .rugenen j
italienischen Linienschiffs „Regina Margherita ".

Oer Krieg Rumäniens»
Der russisch gewordene jetzige rumänische

Regierungssitz.
W. T.-B. Bern, 13. Jan . Dem „Bund" zufolge meldet

„Rußkija Wjedemostt" aus Jassy, dort herrsche eine voll¬
ständige russische Atmosphäre.  Verschiedene rumä¬
nische Verwaltungen seien russischen Elementen unterworfen.
Der neue russische Gesandte Masselow spielt eine große Rolle
in den Beratungen der rumänischen Regierung.

Hftevreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wie«, 13. Jan . (Dvahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 13. Januar , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Mihalea,  westlich Bodenik, wurde durch oSmaui.

fche Truppen gestürmt.  4VÜ Mauu und einig«
Muschinengewehre bliebe» in der Hand der Angreifer.
Gleichzeitig nahmen die Bulgaren  ein von den Russe«
besetztes Kloster.  Nördlich des Buzeuflusfes  nächst
dessen Mündung,  beiderseits des Oitoz-Tales , wiesen öster¬
reichisch-ungarische und deutsche Kräfte russische An¬
griffe,  znm Teil im Handgemenge, restlos ab.  Nördlich
deS Slauic - Tales  wurde durch Angriffe deutscher Abtei¬
lungen Gelände gewonnen.  4 Offiziere und 17V
Mann wurden gefangen, 7 Maschinengewehreund 7 Minea-
werfer erbeutet.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Lage unverändert. .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Hofer,  Feldmarschalleutnaut.

Oer Krieg über § ee.
Japanische Waffenlieferungen nach Mexik».

Aus New Dort,  13 . Jan ., meldet die „Franks . Ztg." :
Die Zeitungen beklagen sich bitter über die anscheinende W-
sicht Wilsons , die Truppen aus Mexiko zurückzuziehen.
Carrcmza sucht hier Waffen zu erlangen . Teilweise im Zu¬
sammenhang hiermit wurde, wie gemeldet, der mexikanische
Generalkonsul unter Anklage gestellt. Japan  liefert Waffen
nach Mexiko; wem, weiß mau nicht. — Die Ansiedlung von
lOGOO Japanern  jährlich in Brasilien  wird hier un¬
günstig kommeuttert . _______ ___ _ __

Oie Neutralen.
Aus der norwegischen Thronrede.

IV. T.-B. Christtania , 12. Jan . In der Thronrede , urit
der der König heute >don Storthing eröffnete , wird auf die
wachsenden Schwierigkeiten der Neutralen

(3. Fortsetzung.) Nachdruck Verboten.
Oie Tunnelbauer.

Roman von Otto Hoecker.
„Aber, Dad, ich — —"
„Kind, zu was Hab' ich Augen? Der schöne Kerl,

mit deni du am letzten Zahltag getanzt hast, gefällt dir
nicht weniger oder vielleicht sogar noch besser, eh?
Tanzen kann er wie der Bö>e und 'n Paar Augen hat
der im Kopf, alle Wetter !" '

„Aber, Dad, ich - ich Hab' Floyd wirklich gern !"
„Besonders, wenn er dich nach der Stadt bringt,

was ? Aber wenn er nun nicht will — oder nicht kann?
. . . Was dann ? Von seinem Vater bekommt er keinen
roten Heller zu besehen, wenn er nicht von dir abläßt !"

„Das tut Floyd nie, er liebt mich."
„Um so schlimmer für ihn ", fuhr Jack Wilson be¬

dächtiger fort . „Wie's um uns steht, weißt du — wir
haben nichts — und bringen 's zu nichts — — Weiß
schon, was du mir Vorhalten willst", wehrte er ihre
Einwendungen ab, „das bißchen Whisky und das Spiel
— aber das ist's gerade, was uns noch über Wasser
hält . Nein , Kate Lou", fuhr er noch eindringlicher als
zuvor fort , „du mußt vernünftig sein. Ich Hab' nichts
dagegen, wenn du dich mit dem jungen Büffel noch 'n
Weilchen abgibst, aber die Heiratsgedanken schlag dir
aus dem Kopf. Du mußt 'neu Mann nehmen, der dir
was bieten kann und —"

Mit bittender Bewegung schloß sie ihm mit der einen
Hand den Mund.

„Sprich ' nicht weiter . Daddy ! Warum mir das
Herz schwer machen. Ich habe Floyd wirklich gern , und
ich krieg' ihn auch herum. Er wird von seinem Vater
etwas ausgezahlt bekommen, dann heiraten wir und
ziehen in die Stadt ."

„So , das ist schon abgemacht — und ich werde aar
nicht darum gefragt ?"

„Gewiß, denn dich krieg' ich auch herum ", scherzte
sie übermütig . . „Was kümmert mich euer Haß und
Hader — ich will in die Welt hinaus und mein Leben
genießen. — Und jetzt will ich rasch das Esten fertig
machen", irnterbrach sie sich, „und dann zieh' ich mich
an, ich kann's kaum erwarten , bis ich die Tanzmusik
höre! Es ist doch 'ne kleine Abwechslung in diesem
schrecklichen Einerlei !"

Mit eigentümlich verkniffenem Gesicht schaute der
Vater ihr nach, als sie behende in die Küche hinauseilte
und dort frohgemut ein Liedchen zu trällern begann.
Eine Weile stand er unbeweglich und seine Mienen wur¬
den immer runzliger . Dann kam ein anfänglich nur
um den Mund angedeutetes Lächeln zur vollen Entfal¬
tung , wurde zum Lachen und erschütterte schließlich
seinen ganzen Körper . Er nickte, etwa wie ein geübter
Rechner, der mit dem gewonnenen Resultat zufrieden
ist, und schlürfte aus der Tür , da Kate Lou, die inzwi¬
schen in der Küche eine einfache Mahlzeit aufgettscht
hatte , ihn zum Essen rief.

Zweites Kapitel.
Zweimal im Monat fiel die Nachtschicht der Lohn¬

auszahlung wegen aus . Dann ergoß sich vom Minen¬
lager her eine wahre Völkerwanderung nach der
„Stadt ", Tausende von Arbeitern bildeten vor „Doc"
Trumphours Verkaufsckagazin, in dem sich auch die
Postagentur befand. Spalier und rückten paarweise vor,
bis sie schließlich vor dem in der einen Ladenecke ange-
brachten vergitterten Verschlag standen, dem dort hinter
dem Zahlschalter sitzenden „Doc" ihre Namen nannten,
diese mit schwieligen Fäusten in das aufliegcnde Quit-
tungtzbuch eintrugen und ihr Lohnkuvert eingehändigt
erhielten.

Als Floyd die Niederlassung erreichte, wäre er am
liebsten wieder umgekehrt' ein wüster Lärm enipfing
ihn . Man hätte sich eher aus einen der verrufenen
Lerguüguugsplätze der östliche» Großstädte versetzt

glauben können. Die zahllosen Bogenlampen auf der
einzigen Straße , die vom Fuß der einen Hügelkette sich
in gerader Richtung quer durch die Talwüste streckte,
um in ihr plötzlich unvermittelt wieder aufzuhören,
verbreiteten Tageshelle , und nickt geringere Lichtflut
herrschte in den verschiedenen Salons , die in der
Mehrzahl nur verkappte Spielhöllen waren . Sämtliche
waren schon jetzt überfüllt und der Zuzug steigerte sich
mit jeder neuen Minute , je mehr die vor „Doc"
Trumphours Zahlschalter versammelten Kolonnen sich
lichteten.

In der hinter einem der Salons errichteten Tanz-
halle, einem langgestreckten Bretterschuppen ohn»
Fenster und Türen , in den der Zutritt nur durch da§ i
Schanklokal erfolgen konnte, ging es hoch her. Dort
hatte sich so ziemlich die gesamte Weiblichkeit vui
Hopeville eingesunden. Obwohl die vielleicht fünfzig
Frauen und Mädchen aus einem Arm in den anderen
flogen und jede Tour mit einem anderen Tänzer tanz¬
ten, hockten die Männer aut den H:f, m den W-mden
entlang ziehenden Zinken , soweit sie sich nicht um die
Bar drängten , wo der Wirt nrit seinem Gehilfen alle -
Hände voll zu tun hatte um die Gläser immer wieder :
zu füllen.

Nachdem Floyd seinen Bronko im Hotelstall eingö-
stellt hatte , bahnte er sich seinen Weg durch das aus der
Straße herrschende dichte Gedränge brs zu dem mit der
Tanzhalle verbundenen Salon . Natürlich glaubt , er,
vcr dem Eingänge Kate Lau seiner harrend vorzu-
findeu . Aber er konnte nur ihren Vater sehen. Ter
stand vorn an der Bar , führte das acoße Wort und ließ
sich von einem halben Dutzend Minenarbeitern trak¬
tieren.

Schließlich durchschritt Floyd den Salon , blieb am
Eingang zur Tanzhalle stehen und suchte sich in dem
dichten Gewirr der Tänzerpaare zu orientieren.

(Fortsetzung folgt.)
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Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

Königlichef | § Schauspiele
Sonntag » den 14. Januar.

15. Vorstellung.
Nachm. 27a Uhr. Bolkspreise.

Hans Gradedurch.
Deutsches Märchenspiel in 5 Bildern

von Paul Hermann Hartwig.
Musik von Friedrich Bermann.

Anfang 27 : Uhr. Ende nach 47 « Uhr.
Abends 7 Uhr.

16. Vorstellung.

Das Dreimaderlhaus.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober» Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind»

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkops
Johann Michael Vogl,

Hosopernsänger Hr. Waldmeier a.T.
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . Herr Rodius
Christian Tschöll» Hofglaser-

meister . Herr EhrenS
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerl , . .. . . . . Frau Pola
Haiderl » . . Frau Krämer
H-derl I Töchter Frl . Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hoftheatersängerin . Frl -Lindemann
als Gast

Andreas Bruneder, Sattler-
weister . Herr Tester

Ferdinand Binder , Post¬
halter . Herr Herrmann

Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
bchani , ein Pikkolo . . Frl . Muinme
Eali , Dienstmädchen bei

Tschöll, . Frl . Großmütter
Rost, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin. . Frl . Bick
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Kroutmeyer , Inspektor . HerrRerking

Rach dem 1. «. 2. Akt 15. Min. Pause,
» »fang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Mrkiell. im 1. Rang
5 Mk. 1 Platz Senent . im 1. Rang7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranagalerie
6.50 Mk. 1 Platz Orchestersesscl
6.50 Ml 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranagalerie 1. Reihe 4.50 Mr.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reih« u. 8.,
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Seite
2.50 Mk. 1 Platz 3. Ranagalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerre 2. R. Seite
U. 3. und 4. Reibe 1.75 Mk. 1 Platz

Amvhitbeater 1 Mk.

Rrstdenz-Theater.
Sonntag , de» 14. Januar.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Dir Warschauer Zitadelle.
Ein Schauspiel in 5 Akten vou

Gabryela Zapolska.
Personen:

Horn, General der
Gendarmerie . . Heinrich Kamm

Oberst Korniloff, Chef der politischen
Abteilung . . Wilhelm Chandon

Botkin, Gendarmerie-
Leutnant . . . . Feodor Brühl

Nikisoross, Kavallerie-
Leutnant . Albert Ihle

Agatonoff, Hauptmann R.Hildenbrand
Strelkofs, Oberleutnant . F . Kleinke
Kasimir Gorski, polnischer

Student . . . . Gustav Schenck
Frau Gorski, seine

Mutter . . . C. Andree-Huvart
Martha Gorski, seine

Schwester . . . . Elsa Tillmann
Bogdanski, Studenten E. Möller
Geyer (Gorskis Freunde H. Albers
Anna Lasotzka, GorskiS

Braut . Käthe Hausa
Sophie ElSner, ihre W. Spohr
Marie ElSner (Freundinnen Hoffmann
Frau Koerbel, Ammer-

Vermieterin . . Magda Lührssen
Ein Knabe > ihre Lotte Reinhold
Ein Mädchen lKinder Erika Reinhold
Magdalene Bobek, alte Dienstmagd

bei Koerbel . Hedwig v. Bendorf
Frau MalkowSka, Besitzerin einse

Nachtrestaurants . . Minna Agte
Pepi > Stella Richter
Franzi I ^ ^ fe Bayer
Die Kassiererin Ellen E. v. Beauval
Der Oberkellner . Gustav Froboese

Freimaun , Klavierspieler Otto Rogi
Ein diensthabender

Gendarm . . . . Alduin Unger
Wysockij, ein alter Gendarm O. Bugge
Erste l . . Lina Dörner
Zweitel Bitt- Ellen E. Beauval
Dritte (stellerinnen . Edith Wiethase
Vierte ' Martha Schröder

Rach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7,4 Uhr. Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend» und Fünszigerkarten gülüg

Pimpelmerer.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm

Jacoby und Hans Linck.
Personen:

Augustus Drstelkamp . Fritz Kleinke
Helene, seine Frau . Stella Richter
Frau Geheimrat Schmöller, seine

Schwiegermutter . Andree-Huvart
Elsbeth, Helenens

Cousine . Jessy Hold
Oskar Menke . . . . Erich Möller
Anselm Zickendraht, Musik¬

direktor . . . . . Hans Albers
Wimmel, Hosfriseur . Oskar Bugge
Franzi . Else Bayer
Frau Rettig , Inhaberin der Pension

Malepartus . Hedwig v. Bendorf
Dörthe , Dienstmädchen bei

Distelkamp . . . . Minna Agte
Rieke, Hausmädchen in der

Pension . . . . Lina Dörner
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9»/4 Uhr.

Mk..

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk.
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge
1. Rang -Balkon 4.50 ML, Or>
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50
2. Sperrsitz 2.50 Mk.. 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten : 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. «Äerrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.60 Mk. — Fünfziaer-
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk..
1. Rang -Bolkon 165 Mk.» Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Sverrsitz 115 Mk..
8. Sverrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalicrhau » de»
Montag u
12- 1 Uhr.
Schlosses. Bdb. 2. Stock, Zimmer 8.

und Donnerstag von

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder. E. 8 . Sv rech,
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus de»
Schlosse». 8. Stock. Zimmer SO.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag :, den 14. Januar.

Nachmittags 4 Uhr"
im Abonnement im großen Saale:

Symphonie -Konzert.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Scharicht.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN
Neu ausgestellt bis Ende Februar:

Rheinische Künstler.
Antes . Olaraubaoh , Drexsl , Heuser,
Jansen , Joseph , Isselmann t,
Masiug, Roblfs, Sohraid . Sohwabe-

Luthmer , Urbach . Wiliers,
Modeschöpfungen vou Prot'. Hans
Christiansen . — Architekturzeioh-

nuegen von Emil Beutinger.
Ferner : Fmil Nolde,  Berlin

GeroSlde, Graphik , Kunstgewerbe.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- S UHR

Sonntags von M t Uhr.
SäESsSI

Einzig
in Wiesbaden ist das neue

MNÄW

Thalia-
Theater

Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Ernte Sonntag,
nachmittags von 3 dis 10 Uhr:

SMm  contra

Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

wanda Treumann
Und *

viggo tarsen
Der Sieg des Lichts.

Drama in 3 Akten.

Uenerfolg der Chirursie.
Aktuell.

Neueste Gika-Moche.
Montag , den 15. Januar,

nachmittags 4, 6 und 8 Uhr:
(geschlossene Vorstellungen)

Professar Mar Reintzardr»
MeisterschöpsungDas

Mensehen
rdf zur

Mirakel
mit großem Orchester, Sologesang

und Krane nchöre«.
Madonna : Frau vr .varrnl -VoUrnäller.

Ach flr die Jagena erküdN
Theaterkasse, Kirchgasse 72.

Wen
Großes kinematograph.

Schauspiel ans der spani¬
schen Revelationszeit.

Ein Kampf
zwischen Liebe

und Ehret
1 Vorspiel , 4 Akte.

Anfang 7,3 Uhr.
Letzte Abendverführung

werden . . .
Line Schicksalstragödie in

5 Akten.
In diesem stimmungsvollen

Drama ist

7er« Anära
ganz die in ihrer Kunst
lebende u. sie erschöpfende

Schauspielerin , and so
die grosse

Künstlerin
als die man sie immer

mehr bewundern wird.

Herrl . Wanderungen
über den Brenner.

Mama
Hat es gewollt.

im „ Erbprinz ".
ca . 87 , Uhr.

Aertnania'
" Slebtspiele

Schwalbacher Sir. 57.

Allein-Erstaufführnng!

der
Majorats*Sr be!

Kriegs -Episode in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Egede
Nissen.

9er Wrack des
!l Immens. II

Detektiv -Drama.

Der scIiHchterne Jesef.
Komödie.

Siebiing.
Reizendes Lustspiel.

Notiz: Um den Wünschen
des Publikums zu ent¬
sprechen , die Homun-
cnlus - Ser' e möglichst
hintereinanderzu spielen,
folgt der HL Teil nicht
am 20. Januar , sondern
3. Februar u. der IV. Teil
am 10. Februar usw.

rmZWW'ZZW
Totzhrimer Straße IS :: Fernrns 81»
Täglich erstk. Spezialitäten -Spielplan.

Nur noch heute und morgen:
Oskar

Albrecht
Deutschlands bester Humorist

und Bortragskünstler.
Gerta Klose

Tanz-Künstlerin
Irene Maxwell
Musik-Virtuosin

Emma «. August

Clever
Humor. Zwerg-Ehepaar.

2 Auberts 1Ambre u. Wally
Tanz-Duo I Equilibristen

Gebrüder Pascha
Türkische Exzentriker

3 Geschw . Knttert
Akrobat. Sport -Neuheit

3« « 3
in ihrer tollen Pantomime

Alles irr Trümmer»!
Anfang wochentags 77 , Uhr (Vorher
Musik), Sonntags 2 Vorstellungen;

3 und 77 « Uhr.
Morgen Montag:

Eta -IM tlill MitO
von

füllt

sowie Abschied des gesamte« Künstler-
Personals.

«v Dienstag » de« 16. Januar:
Vollständig neuer Spiekpfa« .

Elite -Programm
■ Heuteu.morgen3—10 Uhr■(letzte Vorführ . 8 Uhr ). Q

Sonntags ungekürzte  Verführ.!INeocste Kriegsberichte(erschienen 12. Januar ).

Henna PortSH
"iîMMnVit/l fum fi!iiTiuii miÄh lü!mnlffiiv

HH die hervorrag . Künstlerin in

Das » ändernde
Lidd.

Ein Film -Roman (nach
Wildenbruch ) in 4 Akten

aus der neuen
Serie 1916/17

Das herrliche
Thüringer Land ! H

Hervorragender Naturfilm ! I |
Wanda Treumann

und Viggo LarsenS
in ihrem besten  Lustspiel ! I |

| Neue Serie 1916/17 |

Shemann’s I
al  UrlaubL »|
Hervorrag . Meßter -Monopoll |

(Nicht za verwechseln mit älteren
Filmen , die nicht bei Messter

erschienen sind .)
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Kleider » Mäntel « Zinsen « Aoeke
zu sehr billigen Preisen

Jackenkleider in Wasckstoff.
Tüil-, Spitzen- und Voile-Blusen . . .
Kostüm -Röcke in schweren karierten

und melierten Stoffen.
Voile- und Batist - Kleider.
Morgen-Jacken , Morgen-Röcke . . . .
Kinder-Mäntel.

Jackenkleider in Wollstoff
Taillenkle der in Seide
Mäntel und Paletots . .
Wetter -Mäntel
Taffet- Röeke
Samt-Röcke

Winter-Mäntel und - Paletots .
Seiden- und Tüll-Blusen . . .
Kostüm-Röcke.
Seidene ünterröcke.
Voile- Kleider in weiß und farbig
Schwarze Spitzen-Blusen . . .
Samt-Blusen.

Jackenkleider in Wollstoffen . . . .
Winter - Mäntel und - Paletots . . . .
Kostüm -Röcke.
Seiden-Blusen .
Seiden- Samt-Blusen.
Crepe de chine -Blusen .
Astrachan - Kinder- Mäntel,weißu .braun

Samt- Kleider.
Astrachan-Paletots.
Winter -Paletots mit eleg . Pelzkragen
Jackenkleider mit Pelzbesatz . . .
Seiden impr. Regen- Mäntel . . .
Cord- Samt-Mäntel.

= Deutsche  =
Tläf)tnascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährig« Garantie!

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. lernruf 3784.

Hohlsauiwtähereff Piisse-Breanerei I
Eigene Reparatur -Werkstätte . 31

KONZERT
Kasinosaal

Mittwoch Vs8 Uhr
abends

Schnur in der Mitte.
Pl &nchette etwas eeitL

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt n. Nr. 6*1533 . — AerztUeh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiiiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts bequem “.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 095.
Rfleken

ebne Schnürung.

Karten
in der Musikalien¬

handlung
Franz Sehellenberg,

Kirchgasse 33.
K 12r|

Allgemeine Geweroescimle zu Wiesbaden.
II.Bachfiibrnngs- und FortMIdnngskaim

Ende Januar beginnt ein neuer Unterrichtskurs, zu dem An.
meldungen umgehend erbeten werden.

Auch diejenigen, die wegen Ueberfüllung des I. Kursus nicht
zugelassen werden konnten, wollen sich neu anmelden. F412
_ . Di « Direktion.

Deutsche Gymnastik.
(Aesthetiseh -hygienisches Turnen.)

Unterricht für Kinder , junge Mädchen und Damen jeden Alters.
Einzel- und Klassenkurse. — Probelektionen.

Ermässigung für Berufstätige . Eintritt jederzeit.

Frau Gabriele Dittrich - Bacli,
Wilhehnstr. 44, neben Kaffee Blnm.

Israelitische Altußgemeintte.
Der alte Friedhof unserer Gemeinde an der Schönen Aussicht ist

von jetzt ab bis auf weiteres nur geöffnet: F 396
Sonntags , Dienstags nnd Donnerstag»

von 10—4 Uhr.
Wiesbaden, 12. Januar 1917.

Der Vorstand.

Israelitische Kultosjteuer.
Einzahlungszeit für die dritte Rate 1916/17: E396

15 .—31 . Januar , werktäglich von S —1 Uhr.

Israelitische Knltnskasse.

Hosenträger.
Kräftige Selb - Hosenträger und

starke, selbstvrrsertigte Handschuhe
u. MUitärmützen billigst bei 7
Fritz Strenncii , Kirchgasse 50,

ZSpf «, Chignom , Soli eitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann , Haarhandlung,
Rheinstr . 34, Gartenhaus I.

Mm  Kranz,
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. U8,

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Julco " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Trog.
Siebert , Marktstr . 9. Trog . Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter . Trog.
Machenheimer u. Schützenhof-Apotb.

M Liebhaber.
Umstände halber verkaufe preisw.

die Restbestände einesWeinlagers.
Botherrschend alte Rheing. Flaschen¬weine in großen u. klein. Gebinden.

Ludwig Bauer . Nerostraße 31.

Fischzucht
SlSSlikl Snzinsns.

35 Min. von den Eichen.S«IM MlnImWA

Meine Inventur ist beendet!
Als besonders preiswert empfehle ich:

Kostüm - and llantehtoffe , schwarz und farbig.
Karierte Wollstoffe in allen Preislagen.
Ledenstoffe , gute wetterfest« Qualitäten.

Für elegante Kleider : ^
Folien ne , Taflet «, Ripsseide , Crepe de ehine,

Kaschmirseiden
Karierte nnd gestreifte Köperseiden
Samte in grosser Auswahl und bestsn Qualitäten.

Wieder ein getroffen!
Schwarzer Lind euer Samt.

Seidenstoffreste für Blusen und Besatzzwecke.

Christine Litter,
Rheinstrasse 32 — Alleeseite.

Postkartenverkauf
der

ianlasg des  MkllMWn frantn-
nercins;i ©untttn dn iieshünet Irltgefftforgc.

Die Besitzer der Scheine mit nachstehenden Nummern werde«
gebeten, die betreffenden Originalbilder beim Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links, abholen zu lassen.

Nr. 76, 1420, 1523, 3493, 4605, 5091, 6077, 7963, 8721,
9436, 10869, 11065, 13919, 14611, 15934, 18142, 19042.

Die Bilder, die nicht bis spätestens zum 1. März 1917 abgeholt
find, verbleiben dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden. F244

Gejchästrübernahme.
Unseren geehrten Kunden und Bekannten zur gefl. Kenntnis,

daß wir das Geschäft unseres Vaters

Phil. Peusdi, Lei -1  Stffntei,
übernommen haben und unter derselben Fa . weiterführen.

Wir bitten, gefl. Bestellungen nnd Zahlungen direkt an obige
Adresse zu bewirken und warnen vor Personen , welche vorgeben, für
unsere Firma zu reisen.

L. Peusch , Frau Graf , geb. Peusch
i. Fa. Phil .Peusch , Wiesbaden , Dotzheimer Str . 75 I.

Kriegs - und Besitzsteuer.
Wir bitten unsere Kundschaft, welche die Berechnung ihres Effektenbesitzes durch uns wünschen, um gefl. möglichst

umgehenden Auftrag, Marcus Serie & Cie.
F470



9bc. 24u  Gormtag , 14. Fmmar 191?._
iitfdqt  des Krieg» hingewiesen. Trotz des Strebens Nor-
tvegens nach strenger allseitiger ( ?) Neutralität
seien Meinungsverschiedenheiten mit den Kriegführenden in¬
folge abweichender Interessen nicht zu vermeiden gewesen.
Die Regierung habe sich bei der Behandlung dieser Ange-
lezsnheiten des Rates der Stvrthingspräsidenten und der
Parteiführer bedient, halte das aber nicht ftir genügend, so
daß die Einsetzung eines StorthingsausschusseS
erwogen werden solle, den die Regierung in wichtigen Fragen
guziehen könnte. Die Thronrede erwähnt weiter die Begeg¬
nungen zwischen den Außenministern der skandinavi¬
schen  Länder u-rfb die Noten zur Unterstützung von Wil¬
son-  Schritt und geht schließlich aus die Staatsfincmzen
über . — Nach der Thronrede erklärte der Präsident des
Storthirig M o w i n cke l u. c., das , was die Vertreter der
Nation bei ihrem heutigen Zusammentritt am stärksten be¬
wegt, ist der i n n i g st e Wunsch nach Frieden  für das
Vaterland , nach Frieden für den Norden,  nach Frieden für
alle.  Indem wir mit dem Gelübde an die Arbeit gehen,
unsere ganze Kraft tn die Arbeit zum Nutzen des Landes zu
legen, knüpfe ich an unseren Friedenswunsch den innigen
Wunsch, Gott segne König und Vaterland . Die Abgeordneten
erhaben sich zum Zeichen ihrer Zustimmung.

Eine Illustration zu der einseitigen Haltung
norwegischer Blatter.

W . T.-B . Christians «, 18. Jan . (Drahtbericht .) Das
durch die deutschen Zeitungen hier bekannt gewordene
Interview  des UntirstoatssekretärZ Freist errn von
dem Busche mit dem Vertreter des Blattes „Aston»
Posten" ist in d-r letzteren Zeitung nicht ab ge»
druckt worden . Die einseitige Haltung  ge¬
wisser Zeitungen Norwegens wird durch dieses Vor¬
kommnis treffend illustriert.
Befriedigung in Holland über Deutschlands
Antwort in Sachen der belgischen Arbeits¬

losen.
W . T.-B . Haag , 13. Jan . (Drahtbericht .) Dem

Korrespondenzbureau zufolge schreibt „H-t Vaderland ":
Die Antwort Deutschlands auf den Protest der nieder-
ländischen Regierung gegen die Wegstihrung von Bel¬
giern sei für Holland sehr entgegenkommend
und in jeder Hinsicht ehrenvoll.  Niemand habe er-
wartet , daß Deutschland seine Maßregel rückgängig
machen werde . Daß Deutschland bereit sei, Holland
entgegenzukommen , soweit seine Verantwortlichkeit in
Milleidenschast gezogen , sei alles , was Holland erwarten
könne.

Nochmals der 8all Crompton.
Nachdem bereits unter dem 3. November 1916 der Fall des

Oberleutnants zur See Crompton auf Gruno der Meldung eines
mit Crompton in England zusammengetroffenen deutschen Austausch-
gefangenen wicdergegeben war , wird nunmehr der eigene Be¬
richt  des kürzlich tn der Schweiz eingetroffenen Serosftzitts ver¬
öffentlicht.

Dies« erneute Veröffentlichung geschieht, weil die englische
Admiralität (rgl . ,L .imes" vom 22. 2. 1916) den Mut besessen hat.
die im ersten Bericht gemachten Angaben als falsch hlnzusteüen und
außerdem oh>ie jeden Beweis den Oberleutnant zur See Crompton
tklkerrechtSwidriger Vergehen anzuschuldigen. Die Veröffentlichung
geschieht ferner , weil der eigene Bericht de« Oberleutnants zur See
Erompton die Angaben jenes ersten Berichts nicht nur erhärtet , so«,
dern das Verhalten des Führers und der übrigen Mord-
geselltn der englischen ll - Bootsfalle als noch
unmenschlicher und ge meiner,  als bisher geglaubt werden
muhte , nachweist.

Ter Bericht Crrmptons bestätigt schließlich, daß das schamlose
Verbrechen gegen Crompton unter amerikanischer Flagge verübt
worden ist. Der Bericht lautet:

Am 24. September , morgens gegen 9 Uhr, wurde der »ach Eng.
land bestlmnite englische Dampfer „Ürbmo " etwa 56 Seemeilen süd-
kstlich von den DcMy« durch Gsschützfeu« versenkt Der Besatzung
war etwa U  Stunde Zeit gegeben worden. Als „Urbino " mit
schwerer Schlagseite und brennend dalag , fnm eine Rauchwolke in
Sicht . „U 41" ging vor den Dampfer , rauchte und ließ ihn auf etwa
kM Meter passieren. Er fubr die amerikanische Flagge
ohne Neulralltätsabzeichen an den Bordwänden Irgend etwas Auf-
fälliges war nicht zu bemerken. „U 41" tauchte auf und ließ den
Dampfer durrl, Flaggensignal stoppen. Der Befrhl wurde sofort
ausgefiihrt und beide Fahrzeuge näherten sich mit geringer Fahrt
ans Legenkurs . Auf das Signal , die Papiere an Bord p, schicken,
nahm der Dampfer das Gegenstgnal „Halt " und macht« Anstalten,
«in Boot zu Wasser zu lassen. Ans „U 41" war bas vordere Geschütz
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besetzt. AIS sich beide Fahrzeuge auf etwa 3M Meter querab hatten,
wurde von dem Dampfer plötzlich heftiges Feuer eröffnet. Zunächst
aus Gewehren entlang der ganzen Reeling , dann ans vor und
achtern hinter der Bordwand verborgen gehaltenen 7.6-Zentnnetcr-
Geschützen. „U 41" gab noch aus dem vorderen Geschütz drei Schuß
ab, die alle «m Vorschiff des Dampfers trafen . Trotzdem der Kom¬
mandant sofort den Befehl gegeben hatte , das Geschütz zu verlassen,
wollten die Matrosen weiterseuern ; sie mußten vom Steuermann
bereinaeholt werden. „11 41" hatte mehrere Granattrefser be¬
kommen, kurz bevor der Turm unterschnftt, bekam er »och einen
Treffer gegen ein Seiteiifenster.

Der Dampfer führte während des ganze )! Gefechtes
die amerikanische Flagge  weiter . Allerdings wurde der
Flaggenstock nach hinten umgeklappt, doch wurde die Flagge Nicht
durch die englische ersetzt und blieb wehen. Die nun folgenden Vor¬
gänge während der Uuterwasicrsahrt und des Unterganges des
Bootes beirchrc ich nach den Aussagen des Steuermanns Godau, da
ich während dieser Zeit infolge meiner Berwundungen bewußtlos
im Turm lag.

Ans etwa 20 Meter wurden Wafferernbrüche in der Zentrale und
im Borderschissgeuieidet. Außerdem hielt der Turin nicht mehr dicht.
Hauptlenzpumpe versagte. Regler waren geflutet . Bei ca. 40 Meter
ging der Kommandant in die Zentrale . Sicherheitsgewichte wurden
auf etwa 50 Meter geschuppt. Trotzdem kam das Boot noch aus
beinahe Meter . Tauchtanks 6 und 7 mit Preßluft ausgeblasen.
Boot kam aus ebenen Kiel an die Oberfläche. Als der Turm ans
de>n Wasser kam, meldete der Rudergänger den Dampf « etwa 100
Meter vor dem Bug . Der Kommandant konnte ledoch nichts sehen
und gab dem Steuermann den Befehl, das Turmlnk zu öffnen, um
auszngucken. Als der Steuermann den Dumps« etwa 3006 Meter
achteraus sah, wurd« Befehl zmn Äusblasen und Klarmache» der
Vlmaschin« pegclkv. Der Steuennann sah noch den Kommandanten
mit dem Offnen des Lnstmastes beschäftig«, als der Bug plötzlich
umerlchnitt . Der Steu « mann siel vom Turm über Bord und sah
das Boot, mit cfftr.em Turmlnk , die Schrauben hoch aus dem Wasser,
untergeben.

Ich kam auf dem Wasser schwimmend wieder zu Ntir, Vom
Dampf « , „U 41" oder der Besatzung war nichts zu sehen. Nachdem
ich eine Zeit geschwommen war , passierte mich der Dampfer ans
etwa 60 Meter . Ich rief und streckte die Arme hoch.  Ms
Antwort wurde ich verhöhnt , und die Besatzung spuckte
ito4 mir.  Da ich keine Schwimmweste hatte , zog ich mir , soweft
es möglich war , die Sachen aus und schwamm weiter . Nach langer
Zeit sab ich ein lccies Rettungsboot des Dampfers „Nrbino "; als ich
hineinpekicttcrt war , hörte ich in einiger Entfernung den Steuer¬
mann nach mir rusen und nahm ihn auf . Wrr planten , uns erst
auszuruhen , dann Segel zu setzen und einen neutralen Dampfer zu
suchen. Das Wetter war günstig. Wind etwa NW , 4, Seegang 3
bis 4, zeitweise Hagel. Ich legte mich wegen des Blutverlustes
hinten in das Brot , der Steuermann saß vorn . Nach einiger Zeit
sahen wir den Dampfer wieder. Wir stellt « » uns aufrecht
t i n und winkten. D« Dampf « änderte Kurs und hielt mit hoh«
Fahrt auf uns zu. Bald bemerkten wir einen im B u g ausgestellten
Mann , d« den Kurs einwinkte  und ab und zu mit der
F a u st d r o h t «. Da der Dampfer nicht mit der Fadrt herulUer-
ging, konnten wir nicht mehr im Zweifel sein, daß er uns
rammen wollte.  Aus Verabredung 'prangen wir , kurz vor
dem Rammen , in seine Bugwelle und kamen so gut frei von der
Schraube . Das Boot war ziemlich stark beschädigt, doch schwanim
es noch aus den Luftkästen. Als wir wieder im Boot  saßen,
kam der Dampfer in einem großen Bogen mir gestoppt« Maschme
in die Nähe. Wir Möwen nach einig« Zeit eine Leine  und
wurden dann an Bord genommen. Untergang des Bootes ca. 12 Uhr
mitteleuropäischer Zeit , an Bord gekommen ea. 1 Uhr 55 Min.
Greenwicher Zeit,

Außer den Offizieren des „Urbino ", die wir wiedererkannten,
trug niemand Uniform . Die Besatzung des Dämpfers bestand nach
Awsaaen eines Obermaaten aus Royal Navy Reserve und trug
einschließlichder Offiziere Zivilkletdung. Ich glaube, baß wir ledig¬
lich d« Anwesenheit einer ftemden Dampferdcsatzung an Bord
unsere Rettung zu verdanken haben!

Als nir an Bord gekommen waren , wurden wir achteraus ge¬
führt und bekamen etwas Brandy zu trinken ; da kein Arzt an Bord
war , verband mich der Steuermann so gut, wie es mit den vor¬
handenen Mitteln möglich war . Wir wurden dann in einen
an Deck stehenden Kast « n gelperrt . Er war so
niedrig , daß ich mich nicht aufrecht setzen konnte!
Warmes Zeug  habe ich nicht bekommen. An Deck lag eine
Matratze mit zwei Decken und einem Kopfkissen. Der Kasten war
nach vorn durch eine mit Eisenstangen perlelienc Sckiieöetür abge¬
schlossen. Unsere Bedürfnisse mußten wir l Meter entfernt an Deck
verrichten.

Am Morgen des 25. Oktober lief d« Dampfer gegen 4 Uhr in
den Hafen von Falmonth ein. Ein Arzt kam an Bord und verband
die Engländer . Der Steu « mann beobachtete, daß etwa 10 Hänge¬
matten mit Betlvundeten oder Toten an Bwd gegebei' würden
Ärztliche  Hilfe bekam ich, trotzdem ich aus unsere,» Verschlag
herausaevommen worden war , zu dieser Zeit nicht , sondern « st
a,n nächsten Mittag . A>n Nachmittag versucht- em sehr gut Deutsch
sprechender Kerbettenkapitän mich ausz»frage >i. Ich sagte ihm
meinen Namcr. und — vm alle, das Bort betreffende Fragen abzu¬
schneiden —, daß ich während des Boots -Unterganges bewußtlos
gewesen sei. Der Engländer war in allen Marine -Angelegenheiten
ganz übe,laschend gut unterrichtet . Diele Namen von U-Boots«
kommandanten waren ihm bekannt, auch kannte er das Boot, das
die „Lusitania" versenkt hatte . Selbst den Tag des Auslaufens von
„U 41" wußte «

Der Steuermann war am 25., morgens , van mir getrennt wor»
den und wurde nach mir aus d« Brücke des  Dampfers ebenfalls

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette S.
vernommen. Trotz aller Bemühungen ist es ihm nicht gelungen,
auf dem Hin- und Rückwege den Namen des Dampfers feftzu stellen.

Am 26. (Sonntag ) wurde ich an Land gebracht. Zum Wege
nach der längsscit liegenden Dampfpinatz bekam ich cm Paar
Strümpfe , die mir jedoch an Bord des Bootes wieder aurgezogen
wurden Außer meiner Unterhose und Unterhemd hatte ich nichts
an . An der Latdungsstette wurde ich von eine«) Begleitkommando,
bestehend aus einen, Offizier und 12 Mann , tn Cmpsang genommen.
Die starke Bedeckung war nötig, da sehr viel Volk an Land stand.
Ich kam nach dem Military -Hospital und wurde zunächst tn einem
Zimmer »nt die, englischen Offizieren unittgebrachr . Am nächste»
Tage bezog ich auf Befehl des HafeNkapitäns crne Barocke. Trotz¬
dem ich zeitweilig wegen heftiger Krämpfe  rm Bett festgeschnallt
ivurdc, stand stets ei» Posten mit .,ufgepfeanztem
Seitengewehr  neben meinem Bett . Die Behandlung war
sonst gut . Äizte und Personal gaben sich Mühe und waren freundlich.

Am Morgen des 6. Oktober mußte ich anfstehcn, um — wie mir
der leitende Arzt sagte — in ein großes Lazarett Übcrgcführt zu
werden

Oöttleutnant Cro>npton erzählt dann in dem weiteren Bericht,
zu dessen Wiedergabe uns der Raum fehlt, wie er später tm eng¬
lischen Militärgesängnis  behandelt worden ist, bis er
schließt,ch dann als verwundeter Kriegsgefangener r» d« Schweiz
interniert ist. __

Deutsches Reich,
Heldentod eines Reichstagsabgeordneten.

»r . Berlin » 13. Jan . (Gig. Drahtbericht , zv.) Wie die
„25. Z." hört, ist ReichstagSabgeordneter Hans v. Me ding
im Felde gefallen. Er vertrat im Reichstag den Wahlkreis
Uelzen-Lüchow und gehörte der Welfenpartei (jetzt in der
Deutschen Fraktion vertreten ), an, Herr v. Meding stand im
49. Lebensjahr.
Die Löschung Liebknechts in den Nechtsanwaltslifte ».

Br . Berlin , 13. Jan . (Gig. Drahtbericht , zb.) Rechts¬
anwalt Dr . Karl Liebknecht  ist in den Listen der bei den
Landgerichten 1, 2 und 3 zugelaffenen Rechtsanwälte ge¬
löscht Wörden.

* Eine Konferenz der preußischen Eisenbahnvräsidenten.
W. T.-B. Berlin,  18 . Jan . (Drahtbericht .) Heute vormittag
fand hier unter dem Vorsitz des Ministers der öffentlichen
Arbeiten ein« Konferenz der Präsidenten sämtlicher preußi¬
schen Eisenbahndirektionen und der Generaldirektion der
Reichseisenbahn statt. Hauptgegenstand der Tagesordnung
war eine Aussprache über die gegenwärtige Be¬
triebslage  und über Maßnahmen ihrer Erleichterung.

Eine Senatorenwahl in Hamburg . Hamburg,
12. Januar . Senat und Bürgerschaft wählten
an Stelle des verstorbenen Senators Strack  den Kaufmann
Johann Heinrich Garrels,  der bisher der Fraktion der
vereinigtem L i b e ra l e n in der Bürgerschaft angehörte . Es
ist dies der erste Senator , der dieser Fraktion entstamme
An der Wahl (beteiligten sich zum erstenmal die Sozial¬
demokraten  mit einem Vertrauensmann . Garrels wurde
mit 73 gegen 50 Stimmen gewählt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Jetzt müssen die Zähne zusammengelbijsen werden. Jetzt

ist alles zu vermeiden, was geeignet ist, die Einigkeit des
Kolkes zu stören und das Durchihalten zu erschweren. Auf
die unerhörte Antwort , die unsere Feinde auf die Wilsonsche
Note erteilt haben, gibt es keine andere Entgegnung als die:
durch die Tat zu beweisen, daß ihr frevelhafter Hochmut eine
Sünde an der europäischenKultur ist, und daß die Erwartungen,
mit denen sie den Krieg fortsetzen wollen, auf einem große»,
in seinen Folgen leider ungeheuerlichem Irrtum
beruhen . Wer jetzt noch Wucher treibt , gehört , volkstümlich
gesprochen, ungehört gehängt zu werden , und wer jetzt noch
die Allgemeininteressen in lder Verfolgung persönlicher
«Vorteile schädigt, der ist als Verräter des Vaterlands zu be¬
handeln und zu brandmarken . Auch eine 'Schwächung unse¬
rer Kraft und eine Ablenkung von dem einen großen Ziel,
auf «dar das gesamte Sinnen und Trachten des ganzen
Kolkes gerichtet fein muh , kann nicht geduldet werden . Aller,
(was geeignet ist, die Volkskraft zu schwächen, den Willen zu
lähmen, die Oberflächlichkeit zu fördern, mutz verschwinden.

Wintergedsnken.
Der schwarze Schatten hatte mit seinem Zauberstob die

Matur berührt , und sie sank entseelt hin . Ilm sie dann , die
häßlich wie alle Leichen geworden war , zu verhüllen , rief er
den Frost herbei. Und dieser umschloß sie mit kristallenem
EiS und bedeckte das Eis mit dem blendend weißen aus
Schnee gewobenen Tuch, und es war auf der Welt, als ob die
Natur Nie gelebt hätte.

In der Tiefe des Eises aber ruht sie unversehrt und un¬
sichtbar gleich der Schneeprinzsssin des Märchens und wartet,
daß der sagenhafte Prinz Frühling zu ihr komme, mit seinem
SonneNblick das EisgefängniS schmelze und sie durch einen
feurigen Kuß auferwecke, ihr zugleich neue Jugend und
Kraft erteilend . . . Bis dahin bleibt sie dem bösen Zander
verfallen.

*

Weiß ist di« Farbe , mit der man >den Tod verhüllt , weiß
ist aber auch die Farbe der Unschuld. Weiß ist die Schnee-
decke über der erfrorenen Natur , weiß ist das Totenhemd und
weiß ist daS Brautkleid . Dazwischen liegt «dar ganze bunte
Leben mit allen feinen Freuden und seinem Rausch, dem hell¬
farbigen Genuß und dem duralen Loiden,

Unaufhörlich dreht sich das Rad des Lebens und kommt
doch nur von weiß zu weih» dazwischen alle Farben durch¬
laufend. Ein Irrtum des Menschen ist es , wenn er denkt: er
drehe mit am Rad (der Lebens. Wie dar Schwungrad einer
ungeheuren Dampfmaschine saust es mit rasender Geschwin¬
digkeit um eine feste Achse, unbekümmert um die Menschen,
die auf der Jnnenleite seiner Peripherie kleben, nicht sehen,
was außerhalb des Rades geschieht, nichts von der Maschinerie
oersichen, zu der das Rad gehört und sich nur sinnlos der
Schnelligkeit freuen , mit der sie herumgewivbelt werden . Aber
wie da» Eichhörnchen in seinem Käsigrad trotz des schnellsten
LauseS aus domsckILeu Fleck bleibt , Hetzen und stoßen auch wrr
UNS da» ganze Leben immer nur im Kreis herum. Und das

Lckbeusräd dreht sich ruhig weiter , seit Millionen von Jahren
immer um denselben toten Punkt , und zicht Kreis auf Kreis
auf derselben Stelle . Zwecklos, sinnlos . Ohne Anfang , ohne
Eiche. Immer von weiß zu weiß.

Mit demselben weißen Laken bedeckt die Natur sowohl
ihren üppigsten Garten wie den unfruchtbarsten Felsen.
Mögen sie in, Leben noch so verschieden sein , der Tod macht
sie gleich. Nur die Menschen wollen selbst im Angesicht des
Todes ihren Kastengeist nicht aufgeben und sondern sogar auf
dem Friedhof Arm von Reich. Erst dem Schrecken des Krieges
war es beschivden, ihnen den Tlandes >Hochmut zu vertreiben»
unid sie lernten sich alle vertragen , im Leben — in den
Schützengräben, im Tod — in Massengräbern.

*

„Wie schön ist das Sterben der Naturl " rufen die Natur¬
schwärmer. „Wie göttlich, wie ruhig , wie erhaben . Und wie
häßlich und elend stivbt der Mensch. Wie hilflos und arm.
selig findet ihn der Tod!"

— „Das kommt davon ", sagen die Moralprediger , .Haß
die Natur ihre Ausgabe vollständig erfüllt weiß ; davon , daß
sie alles geleistet, was sie zu leisten hatte . Und welcher Mensch
kann sich desselben rühmen ? Er soll auch darnach streben,
daß sein Tob ebenso erhaben wird ."

„Nein", rufen die Pantheisten , „davon kommt er , daß ksse
Natur Gottheit ist, während der Mensch nur zu einem
schwachen gebrechlichenGeschöpf gemacht wurdeI"

Und andere finden noch schönere Ausdrücke, um die Natur
zu lobpreisen und den Menschen zu erniedrigen , in Wahrheit
kommt das aber nur davon, daß die Natur -überhaupt nicht
stivbt. Sie sammelt nur im Winterschlaf neue Kräfte , wie
der Mensch es in der Natur tut . Etwas anderes wäre es, wenn
sie, wie -der Mensch, hoffnungs - und zukunftslot sterben
müßte . Ob sie dann auch noch ebenso schön aussehen würde ?

Michael Eharol (Wiesbaden ).

Aus Kunst und Leben.
* Albert Riemann +. Wie unsere Berliner Schristleitung

uns unter dem 13. Januar aus der Reichshauptstadt drahtet,
ist dort gestern früh in seiner Wohnung der berühmte Wag-
nevsänger Albert N i e m a n n nach kurzer» Krankenlager,
zwei Tage vor Vollendung seines 86. Lebensjahres sanft
entschlafen.

Bor 88 Jahren nahm Albert Niemann von der Bühne
'Abschied. Er schied noch in der vollen Kraft seiner künstleri¬
schen Fähigkeiten. Er war am 15. Januar 1831 zu Erxlebe»
bei Magdeburg geboren und wandte sich zunächst dem Maschi¬
nenbaufach zu, bevor er 1848 in Dessau zur Bühne ging . Nack,
kurzem Engagement in Halle zog er sich noch einrnal zu
gründlichem Studium nach Berlin zuviick, wo er sich auch
namentlich in der Mimik zu immer größerer VoMommenheit
auÄbildete. Im Jahre 1860 wurde er Mitglied der Hofibühne
zu Hannover und 1866 der König!. Hcsoper zu Berlin , der:
«r 82 Jahre als einer ihrer größten Zierden ongehörte . Von
hier aus unternahm er ausgedehnte Gastspielreisen , die ihn
auf die bedcutendstsn Bühnen Deutschlands führten . Einen
seiner größten Triumphe erlebte er im Jahre 1876 bei den
erstM Feslfpiolen in Bayveuth, wo er mit unvergleichlicher
Kunst den Siegmuitd schus. Diese Rolle wurde im Lauf der
Jahre eine seiner bevorzugtesten und bewundertsten.

* Hermine Körner führt , wie das „B. T." laut Drahtung
unserer Berliner Redaktion vom 13. Januar meldet , zurzeit
mit dent Berliner König!. Schauspielhaus Verhandlungen
wegen Eintritt der Künstlerin in dieses Institut nach, denr
Atlaui ibres bis 1020 währenden Vertrags bei den Rem-
hardtdühnen . Ob und wann die Beratungen zu einem Ziel
führen , läßt sich zurzeit nicht avstben.

C. K. Der Halleysche Komet. (Zum 175. TodeStag von
Edmund Halley, 14. Januar .) Der Name des vor 178 Fah¬
ren verstorbenen Mathematikers und Astronomen Sdmmfd
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Manches , an dem man in friedlichen Zeiten Vovbcigrng, ichne
es zu beachten, über das man lächelte, und da» man duldete,
weil man es ertragen konnte, wird jetzt mit anderen Aiwgen
betrachtet und anders beurteilt wenden müssen. Wir , oder
genauer gesagt , 'viele von uns , haben während der 2i/t.jähri-
gen Kriegszeit unsere Ansprüche an das Leben ganz erheb¬
lich herabzusetzen gelernt , und wir leben doch noch. Merk¬
lich geschadet hat die erzwungene Mäßigkeit  bis
lheute gewiß nur wenigen, genützt hat sie am Ende manchem,
ertragen wurde sie sicher ganz gut von den meisten. Womit
keineswegs der derzeitige Zustand hoch gepriesen werden soll.
Erfreulich ist er nicht; wollten wir das Gegenteil behaupten,
so würden wir von jeder Hausfrau , die am Küchenherd stehr,
ausgelacht und von jedem Familienvater , der die Rechnungen
bezahlen mutz, für Dummköpfe gehalten. Wir wünschen wie
jeder, daß die Verhältnisse bald wieder bessere werden
mögen, aber wir wissen auch, daß sie mit Geduld ertragen
werden müssen, bis der große Völkerstreit endlich entschieden
ist. Und weiter wissen wir , daß alles geschehen nrutz, was
nötig ist, um zu Verbinder», daß die harten Zeiten für das
ganze Vslk oder für einzelne Volk streife noch härter werben.
Mit allfeitigem guten Willen, der sich in die erforderlichen
Taten umsetzen muß, läßt sich ein durchaus erträglicher
Z u st a n d herbeiführen trotz der Kartoffelknappheit und der
Knappheit anderer Lebensmittel . Wir packe n's, wenn wir
wollen, und wenn wir es fertigbriugen , auch diejenigen zu
dem notwendigen Maß Bescheidenheit, Entsagung und Rück¬
sichtnahme zu erziehen, die sich immer ncch nicht freiwillig
den Forderungen JNr großen, aber auch furchtbar schweren
und ernsten Zeit fügen können. -n-

* Keine Erhöhung des Bierpreises ? Aus Berlin.
13. Jan -, drahtet unsere dortige Schriftleitung : Die von
anderer Seite gebrachte Nachricht, daß eine Bundesratsver¬
ordnung über Höchstpreise für Bier  unmittelbar be¬
vorsteht, entfvrichi, wie das Kriegsernährungsamt
mitteilt , nicht den Tatsachen.  Zurzeit sind allerdings
Unterhandlungen zwischen der Behörde und den Vertretern
der Brauindustrie im Gange , die aber noch kein Resultat er¬
geben haben. Wie dem „B. T." von einer führenden Persön¬
lichkeit der Brauirrdustrie erklärt wird, versteht sich der Preis
von 33 M. für 100 Liter ab Fabrikationsort . Der Bierpreis
betrug bisher 32 bis 33 M. für IW Liter , so daß nach Erlaß
einer Bundesratsverordnung der Preis des Bieres  in
den Ausschankstätten der Großstädte derselbe  bleibt . In
der Provinz und den Grenzgebieten müsse durch die Fracht
eine Verteuerung , die auch bisher bestand, eintreten . Die
Knappheit an Bier werde sich weiter verstärken, da ein großer
Teil der Produktion an die Armee- und Marineverwaltung,
ferner die Flaschenbiere an die Schwerarbeiter gehen. Für
die Zivilbevölkerung wird Flaschenbier in absehbarer Zeit
nicht mehr zu haben sein.

— Kriegsauszeichnungen . Mt dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Feldoiberpfarrer des Ostheeres Jung,
Priester der Diüzöse Limburg , und der Hauptmann und
Führer einer Luftschifferabterlung Otto Linck , Sohn der
Rentiere Fr . Amalie Linck in Wiesbaden , Esgezeichnet.

-Der letztere ist auch Inhaber des Eisernem Kreuzes 2. Klasse.
— Das Eiserne Kreuz 2. Klasse wurde dem Vizsselldwebel
und Reserve-Offiziersaspiraut bei einer Eisenbahn -Betriebs-
kompagnie P h i I i p p i, 'Doch»! des Stadtrats Karl Philippi
in Wiesbaden , Jakob Ludwig,  Sohn des Tünchermeisters
Jakob Ludwig in Wiesbaden , und idem Musketier im Jn-
faniterie-Rsgimemt 81 Karl Zer das aus Wiesbaden ver¬
liehen.

— 7-Uhr-Ladeuschluß. Um den Wünschen des Magistrats
wegen der Lichtersparnis entgegenzukommen, hat auch die
hiesige Ortsgruppe des Reichsverbarids deutscher Feinkost¬
kaufleute  beschlossen, von morgen ab um 7 Uhr abends
ihre Läden zu schließen.

— Wurstverteilung . Nach der Mitteilung des hiesigen
Fleischverteilüngsamts an einen Beschwerdeführer ist Leber-
Wurst und Blutwurst zu d̂enjenigen Wurstsorten zu rechnen,
die von den Metzgern gegen Abgabe der halben Grammzahl
Don Fleischmarken zu verabfolgen ist. So lange Wurst vor-

Halleh ist für immer mit eitler der wichtigsten Entdeckungen
auf dem Gebiet unserer Kenntnis über die Kometen ver¬
knüpft. Der am 29. Oktober 1636 zu Haggevston in der Nähe
von London geborene .Halley, veröffentlichte bereits als Neun¬
zehnjähriger eine Whandlmig der Planetentheorie . Den
bedeutsamsten Erfolg im Verlaus seiner Lebensarbeit hatte
Halley aber imr Jahre 1682 zu verzeichnen. Er entdeckte auf
einer Reise nach Italien den großen periodischen Kometen,
der seitdem nach ihm der Hallehsche Komet genannt wird.
Halley war der erste, der auch für die scheinbar gesetzlosen
Erscheinungen der Kometen feste Normen aufzufinden ver¬
mochte. Als im Jahre 1682 Halleh die Bahn des damals
sichtbaren Kometen berechnete, fand er , daß sie mit derjenigen
eines im Jahr ? 1607 von Kepler beobachteten Kometen die
größte Ähnlichkeit hätte . Wenn nun seine Annahme , daß die
beiden Kometen identisch wären , stimmte, so handelte es sich
also um ein Gestimx, das in einer geschlossenenBahn mit
einer Umlaufzeit von ungefähr 78 Jahren sich bewegte und
dessen Wiederkehr daher auch für die Zukunft genau vovaus-
!bestimmt werden konnte. Diese für die damaligen aftrons-
mtschen Verhältnisse geradezu revolutionäre Theorie 'be¬
stätigte sich auf die glänzendste Weise. Nun begannen die
Nachforschungen bei alten Chroniken uibd Überlieferungen,
aus denen sich ergab, daß im Jahre 239 v. Ehr . zum ersterrmA
ein Komet in China beobachtet worden war, dessen Bahn und
>Erscheinungsart mit denen des fraglichen Kometen überein-
stimmten . Während über die erste auf dieses Datum fol¬
gende Wiederkehr nichts bekannt wurde , war der Komet dann
wieder sowohl 87 wie 12 v. Ehr . beobachtet worden. Wertere
Nachforschungen, für die in der Zeit nach Christus noch mehr
Material sich bot, ergaben tatsächlich eine periodische
Wiederkehr in Abständen von 75 Jahren , bis aus das Jahr
1682. Auf Grund all dieser Prüfungen und Berechnungen
prophezeite Halley die nächste Wiederkehr des Kbmeten für
das Jahr 1759, dies stimmte auch, aber der Forscher selbst
konnte das Ereigms nicht mchr erleben. Zum letztenmal
wurde der Hallehsche Komet von Professor, Wolf aus der
Sternwarte Königstuhl bei Heidelberg im .September 1909
auf photsyraphi-schem Weg entdeckt.

_ Wiesbadener Tagblalt. _
handelt ist, hat also der Metzger für je 25 Gramm Flersch-
marken 50 Granrin der obengenannten Wurstsorten aus An-
fordern abzugeben . Weigert er sich, so handelt er g»gen die
Verordnung und kann von dem hiesigen Fleischverteilungs-
ami , dem alle derartigen Fälle mitgeteilt werden sollten , zur
Rechenschaft gezogen wtzrden.

— Höchstpreise für ErdkohlrabiS hat jetzt auch der Wies¬
badener Magistrat festgesetzt. Die betreffende Verordnung
finden unsere Leser in der vorlicgendet : Nummer.

— Todesfall . Gestern ist das ehemalige Mitglied des
Wiesbadener Hoftheaters , Herr Kammersänger Hans Sch ü tz,
gestoppen . Der Kütistler stürzte bekanntlich vor einigen Jah-
ren bei der Aufführung des „Parsifal " in eine Versenkung.
Seit jener Zeit war er leidend . Die Bühne hat er seitdem
nicht mehr betreten . Die vielen Freunde und Verehrer des
beliebten Künstlers wevden mit Bedauern von seinem Ab¬
leben Kenntnis nebmen.

— Die Polizei warnt . Verschiedentlich sind in letzter
Zeit wieder Jugendliche  und sogar Frauen mit Leinen
Kindern in Kinos  bemerkt worden . Meist wurden sie aus-
gewiesen . Die Polizei warnt dringend , die in Frage kom¬
menden Vorschriften der Militärbehörden zu übertreten , da
erhebliche Strafen in Aussicht stehen.

— Schweizcrkäsc . Die Z .-E.-G . gibt bekannt , daß die
Geltung Sd r̂uer der Regelung von Einfuhr » nid Vertrieb von
Schweizer Hartkäse  bis zum 30. April d . I . verlän¬
gert wird . Den gleichen Bestianmungen werden von jetzt ab
auch E 'nftchr und Vertrieb von Schweizer Kräuter¬
käse  unterworfen . Abdrücke der Bestimmungen sind von der
Verrechnungsstelle fiir Schweizerkäse in München 8 zu be¬
ziehen . Bis auf weiteres dürfen folgende Preise  bei dem
Verkauf an den Verbraucher im Klein  h a n d e I nicht über¬
schritten werden : bei Schweizer Hartkäse (Emmenthalerkäse)
und tfartsiu (getrockneten ) Kräuterkäse 2,60 M ., bei weichem
Kräuterkäse 2,40 M . für ein Pfund . Auch die Einfuhr von
E m m e n t h a l e r 'Schachtelkäse unterliegt nunmehr dem
Verrechnungsverkehr.

— Die völlige Sonntagsruhe . Die sozialpolitische Depu¬
tation der Mainzer  Stadtverordneten -Versammlung hat
beschlossen, die Einführung der völligen Sonntagsruhe z.i
empfehlen,  vorausgesetzt , daß die von der Bürgermeisterei
mit Wiesbaden  angeknüpften Verhandlungeti zu dem
Ergebnis führten , daß auch dort gleichzeitig vollständige
Sonntagsruhe eingeführt wird . Ein zweiter  Vorschlag
faßt die Möglichkeit ins Auge , daß die Verhandlungen m :t
Wiesbaden scheitern ; er sicht folgende Bestimmungen vor:
In den offenen Verkaufsstellen der Uhrmacher , Uhrenhändler,
Juweliere und Optiker , der Kolonialwaren - , Feinkost - und
Drogenhandtungen sowie der Fischhandlungen und Metzge¬
reien dürfen Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter an Sonn - und
Festtagen nicht beschäftigt werden . In den übrigen Zweigen
des Handelsgewerbes können Gchilfen , Lehrlinge und Ar¬
beiter an Sonn - und Feiertagen nur innerhalL der nach¬
stehend angegchenen Zeiten 'beschäftigt werden : im Zeitungs-
betrieb von 6i/2 bis 9i/2 Uhr vormittags , in den Speditions¬
geschäften von 8 bis 91/2  Uhr vormittags , in den offenen
Verkaufsstellen der Tabak - und Zigarrenhandlungeu von
11 Uhr vormitags bis 1 Uhr mittags und in den übrigen
Ladengeschäften von 11 bis 1 Uhr vormittags.

— Der >-«ue Ausbildungskursus für Hilfskraukruträger der
Freiwilligen SanitatSkoienn « beginnt morgen abend 8*4 Uhr tu der
Aula des König!. Gymnasiums , Luisenplatz 10. Anmeldungen mili-
tmfreier ĉ lftdienstpfüchttgeri Leute werden bis dahin noch ange¬
nommen,

— Gartenbesitzerseien auf das soeben erschienene illustrrerte
Samenverzeichnis der bekannten Samenhandlung A. M 0 l l a t h in
Wiesbaden, Michelsberg 14, austnerksam gemacht. Ta der Gemüse¬
bau auch in diesen: Kriegsjechr ohne Zweifel eine große Rolle spielen
wird, enthält das Verzeichnis eme vorzügliche Zusammenstellung
von in unserer Gegend bestens bewährten Äeniüfesorten. Das Ver¬
zeichnis steht jeden: Gartenbesitzer auf Verlangen gratis zur Ver¬
fügung. Die Firn :a hat keine Zweiggeschäfte,

— Spiele und Rätsel. Da infolge einer Bestimmung der
Kriegswirtschastsstelle für das deutsche Zeitungsgewerbe d:e täglich
in der Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " erschienene
Beilage „Der Rom« :" bis zur Aushebung der kriegswirtschaftlichen
Bestimmung Wegfällen und ihr Inhalt in den übr ^ m Teilen de?
Blatte ? veröffentlicht werden nmß, haben wrr beschlossen, die
Schachaufgaben , Rätsel  usw . bis ans weiteres m den
Unterhaltenden Llättern " zu bringen , und zwar erstmalig in

der Nr 2 dieser „TagdlatU -Beilage , die am 4. Februar erscheinen
wird Un: alrr vorher die seitherige Sonntags -Schachspalte und
Rätsel -cke gewissermaßen abzuschließen, bringen wir nachstehend die
Auslösungen der letzten Ausgaben und Rätsel , Auflösungen der
Schackaulqabeii: 511 (3) Te7, 8xc7 ; 2.Kc2 usw, — 512 (2) 1,De2.
— 513 (ol 1,Ke2, Tal ; 2.£c4-j- usw. — 514 (21 I .DbS. Richtige
Lösungen sandten ein: F , S, , Dr . M, , I . B ., R , St , und Wdw.
in Mesbadei, . Auslösungen der Rätsel in Nr . 5 des „Romans ":
Bilderrätsel : Unterbrochene Friedensunterhandlungen . Silbenrätsel:
Reuter , Ubangi, Engelbert , China , Kaum , Zwinguri , Udine, Gastein.
Dogge, Enver , Rückzug der Italiener , Scharade : Lustschisser.
Kreuzrätsrl : 1—2 Wade, 1—4 Wage, 1—3 Ware , 3—2 Rede, 2—4
Degen. 3—4 Regen,

— Wochcndienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148: Dienstag , deu
16 Januar , voll 8.45 Uhr ab: Turnen : Turnhalle Platter Straße.
Mittwoch, den 17. Januar : Unterricht und Exerzieren : Jugendheim.
Samstag den 20. Januar , von 8,45 Uhr ab: Schießen: Loge Hohen-
zollern, Jugendkompagnie Nr . 149: Dienstag , den 16, Januar:
Turnen : Turngesellsckast, Donnerstag , den 18, Januar : Unterricht,
Exerzieren : Jugendheim . Samstag , dm 20, Januar , 8 Uhr:
Schießen: Loge Hrhenzollern. Jugendkonipagme Nr , 150: Donners¬
tag, den 18 Januar , von 8.45 Uhr ab: Turnen : Turnhalle Hcllumnd.
straße. Freitag , den 19. Januar : Unterricht , Exerzieren , Anschlag-
Übungen: Jugendheim , Jugendkompagnie Nr . 151: Montag , den
15 Januar Unterricht , Exerzieren, Zielen : Jugendheim . Donners¬
tag den 18. Januar : lUiterricht, Fechten, Zielen und Turnen : Schule
an der Btkichstraße, Die Übungen tu den Wochentagen beginnen,
wenn nickt anders angegeben, abends 8hh Uhr.

— Die Preußisch« Berlusttiste Nr . 731 liegt mit der Sächsischen
Verlustliste Sir 375 in der „Tagblatt " -Schalterhalle (Auskunsts-
schalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Ein¬
sichtnahme aus,

— Kleine Notizen. Der Hansabund  gibt bekannt, daß zu
dem am Mittwoch in der Turngesellschaft, stattfindenden Bortrage
jedermann Zutritt hat . — Während der Nacht zum 11. d. M . wur¬
den aus einen, un,zäunten Garten an der Dotzheimer Straße ein
derttscher Rresenstheck und ein dunkler Rammler gestohlen,  an,
9,, llackmittagS, aus einem Stall an der Schierstcrner Straße zwei
graue Stallhasen,
«Hesbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.

* Vergnüguugspalajt . Am 15, Januar siudet ein Ehrcuaöend
und der 'Abschied für deu beliebten Humoristen und Vortregskünstler
Oskar Albrecht statt . Für diesen Abend hat die Direktion ein ge¬
wähltes Programm zusainmengestellt. Am 16. Januar ist Programm¬
wechsel: folgende .strafte sind verpflichtet worden : PaxtonS lebende
farbige Rresen-Gemälde; Rosa Kicky, Kunstpsesteriu ; Gerth Gold,
Humoristtn ; Ella Octavio mit ihrer bunten Menagerie , Assen, Hunde,
Katze». ArraraS , Dressurakt; Carolus , Handschatten-Künstler ; zwei

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 24.
Lüderitz, Draht sei!Wunder; Olly Alix, Tanzkünstlerin ; Irwy rmd
Max, Radspielc ; 4 LuifianaS, akrobatische Tanze; A. Gnu , der
Wunderinensch,

Krrs dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 13. Jan . Preisprüfungsstelle unid Magistrat

’fjktbett in ihrer letzten Sitzung die Einführung des im „Wies¬
badener Tagblatt " mehrfach erwähnten Bestellkarten-
systems  für die Lebensmittelverteilung beschlossen. Dste
AuSführungsbestimmungem sind in den nächsten Tagen zu
erwarten . — Im Alter von 85 Fähren ist der weithin be¬
kannte frühere Besitzer der Hammermühle , Herr Heinrich
Schneider,  gestorben . Die Hammermühle ist bekamitlich.
1905 in den Besitz der Stadt Wiesbaden übergegangen und
zwar einschließlich 13 Morgen Ackerlaiid, für eine halbe'
Million Mark.

Serichtssaal.
FC . Ei« Hoteldieb. Der 18 Jahre atte HauSlmrsche Max

Morgenschweiß  plünderte im November v I . verschiedene
W i e s b a d c ii er H o t e l S. Eines Abends schlrch er sich im „Hotel
Bo.iel" ein, verbarg sich im Badezimmer, drang um Mitternacht in
das Gastzimmer und öffnete mittels Nachschlüssel dre Kasse und ent¬
nahm derselben etwa 90 M . und verschiedeneBriefmarken . Auch die
Sammelbüchse für den „Eisernen Siegfried " und -inen Überzieher
ließ er witgehcn . Angetan mit letzterem verließ er morgens das
Hotel und drückte dem Pförtner großmütig ein Trinkgeld von 20 Pf.
in die Hände, Einige Tage später logierte er :m „Hotel Einhorn '' .
Reim Weggehen am nächsten Tage nahu, er eine Kasse mit . Kurz
darauf stieg er wieder im „Einhorn " ab. Diesmal nahm er die
Registrierkässe mit 8 M . und eine Saimnelbüchse vom Roten Kreuz
mit 3 M , Inhalt mit . Wegen schweren Diebssahls in zwei Fällen
und einem einfachen Diebstahl erkannte die Straskammer gegen den
Dieb aus eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten.

Neues aus aller Welt.
Grubenunglück. Lichtenau  bei Laubmi, 13. Jan . Gestern

nachmfttag gegen 6 Uhr gelang es, die verschüttete Stelle in dem
Rosenbergschackider Glückauf-Grube zu durchstoßen und zu den aiu
Montag verschütteten Bergleuteil zu gelangen. Die drei Ver¬
schütteten wuroen als Leichen geborgen,

Einsiihrung vo» Biermarken in München. München,  12 . Imr.
Die Blernot ist in München durch die bis zum 1, Oftober v. I.
rückwirkei,de Kontingentierung so groß geworden, daß die meisten
Gäste, die nach V2S oder gar 8 Uhr abends in die Lokale komme»,
kein Bier mehr erhalten . Deshalb dürste in kurzer Zeit die Ein¬
führung von Biermarken erfolgen. Daß die Biermarken jeinals
diese Bedeutung belvimnen sollten, haben iich die Münchener sicher
nickt träumen lassen; waren diese Marlen in Frledeiiszetten doch
gerade dazu da, um den Bierkonsum der wackeren Münchener Bürger
zu bereinsachen und zu beschleunigen.

Handelsteil.
Hausgrundstitcke und Hypotheken bei der Besitz-

Kriegs-Steuererklärung.
Berlin, 12. Jan. Die Ältesten der Kaufmann-

schaft von Berlin  haben auf Anfragen von Steuer¬
pflichtigen folgende Auskunft erteilt : .

1. Für die Bewertung der Hausgrundstück -e zur
Besitz- und Kiiegssteuerveranlagung sind die Vorschriften
der S§ 29 folgende des Besitzsteuergesetzes maßgebend.
Danach sind sie nach ihrem als gemeiner Wert geltenden
Verkaufswert zu veranlagen, wenn nicnt die Steuerpflich¬
tigen dieBewertung nach den Gestehungskosten (Erwerbs¬
preisen) in den Steuererklärungen beantragen Für alle
Hausgrundstücke, die bereits am 1. Januar 1914 in der
Hand des Steuerpflichtigen waren, gilt dann die Vorschrift
des § 33, daß der bei der Veranlagung des Wehrbeitrags
festgesteilte Wert als Betrag der bis dahin entstandenen
Gestehungskosten (Erwerbspreis) gelten soll . Beantragt
der Steuerpflichtige in seiner jetzigen Steuererklärung die
Veranlagung zu den Gestehungskosten, so erwirbt er da¬
mit das Recht, die durch Wertminderung erlittenen Ver¬
luste, wozu unseres Erachtens auch dauernde Mietsverluste
gehören, als „Verschlechterung" geltend zu urschen. (§ 30
letzter Satz) .

2. Hypotheken  sind grundsätzlich mit dem Nenn¬
wert anzusetzen, sofern nicht der Steuerpflichtige besondere
Umstände nachweist, aus denen sich ein geringerer Wert
ergibt. Dieser Nachweis ist nicht schon dadurch erbracht,
daß Zinsen nicht eingegangen sind, wie andererseits auch
der pünktliche Eingang der Zinsen nicht unbedingt als
Nachweis für den Vollwert der Hypothek zu gelten hat.
Wohl aber ist die nachgewiesene Unsicherheit der Hypothek
ein Grund, den Wert derselben niedriger anzusetzen.

Industrie und Handel.
* Der Verband Deutscher Nieteufabrikanten erhöhte

den Grundpreis für sämtliche eiserne Gewichtsnieten um
30 M. für 10GC Kilograijira, für Sortiments- und Tür-Band¬
nieten um 10 Proz.

* Die Allgemeine Fleischerzeitung, A.-G. in Berlin,
erzielte einen Reingewinn von 233 398 M. (i. V. 212 207 M.),
woraus 10 Proz. (wie i. V.) Dividende verteilt werden.

Weinbau und WeinhandeL
* Die italienische Weinernte im Jahre 1916. Wie aus

Rom über Lugano berichtet wird, ist nach deu Fest¬
stellungen der italienischen Landwirtschaftlichen GeseU-
schaft das Ergebnis der Weinernte von 1916 in Italien ent¬
sprechend dem letzten Voranschlag etwa 30'st Millionen
gegenüber 41 st Millionen Hektoliter im Durchschnitt der
letzten sieben Jahre.

Handelsregister Wiesbaden.
In das aHndelsregister B ist bei der unter Nr. 17 einge¬

tragenen Firma „Rheingold Söhnlein  ü . Co .,
Rheingau er Schaumweinkellerei,  A .-G.“, mit
dem Atze zu Schierstein a. Rh., eingetragen, daß die
Satzungen durch Beschluß der Generalversammlung vom
26 September 1916 geändert sind. Die Berufung der
Generalversammlung kann fortan statt durch besonderen
Erlaß nach Ei messen vom Vorstand oder Aufsichtsrat auch
durch Bekanntmachung im „Reichsauzeiger' erfolgen.

Die Morgen -Ausgave umfaßt 12 Sekten
sowie di« „Illustrierte üinder-Zettuug ' Nr. 1.

Haupttchriftlkiter: A. Hegert,orst,

Terantwortlich>ür druiicho Politik: SI. ftcgctliorft;  für Ausfandspolitil:
Dr. phii ft, Sturm: für  bcu UntcrSaltmiMieil: 9 . », Nauendorf:  für
Nackrichte» ans Wiesbaden»nt deu Rachbarbezirlen: I 23.: H, Diefenbach;
für gferichtssaal', H, Diefenbach: für Sport und Luftfahrt: I , B,: C, Losacker;
für Lermüchtes und den BriefkastensC. Losacker: für den HandelsteilW. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;  simulich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenberg'fchen Hos-Buchdruckere, in Wleödaden.

Sprechstunde der Schristleitung: iS bis 1 Uhr.
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f Sltnen»&wtWe1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrfräulei«

nnt höh. Töchterschutbild., mindestens
16  Jahre alt, sucht bei vortrefflicher
gjähr. Aus-bÄdung unter günstigen
Bedingungen die Buchhandlung
Noertershaeuser , Wilhelmstraße 6.

Gewerbliches Personal.

Taiüeimrb . gesucht.
Wirbetauer, Bisina rckring 26, P . r.

Stickerin, Schülerin
u. Lehrmädchen sof. gesucht. Ludwig,
Neugaffe 13, 3

Perfekte Büglerin sofort gesucht.
Preß , Wallufer Straß eö ._

Angehende Büglerin gesucht.
Reimann,  Jahnstr . 46, Pl ättanstalt.

Tüchtige Stepperin
für sofort gegen gute Bezahlung ge¬
facht. van Eß, Scharnhorststr . 9, P.
Zu meid. Sonntag , von 10-—1 Uhr.
Jüng . Näherin auf sofort gesucht.

Obi wein,  Dotzheimer Straße 35.
Zuarbeiterin und Lehrmädchen

-sucht. L. Bcrvbo, Damenschnerderei,
" 'tvaße  25 , 2.

Lehnnädchen
für die Damenschneiderei sucht Fr.
S chotter, Schwalbacher Str aße 73.

Frauen und Mädchen
für leichte Arbeit fos. ges. Tag 3 Mik.
van Eß, Scharnhorststraße 9, P . Zu
melden So nntag von 10—1 Uhr ._
Besseres solides tüchtiges Mädchen,

gewandt im Haushalt , das perfekt
schneidern u. Hausarbeit verrichten
kann, gesucht. Nur solche mit guten
Zeugn., die ans Dauersiell . refl .,
wollen sich melden. Fr . Dr . Ntünch-
heimer, Friedrichftr . 7, 1. Et ., Diens-
taa, den 16., nachm, von 1—4 Uhr.

Tücht. Mädchen auf 1. Februar
gesucht._ Schäfer^ Rikolachtr. 22, P.

Besseres zuverl." Alleinmädchen ges.
Tr avers , An der Ringkirche8, 2.
Gewandtes tüchtiges Hausmädchen

z. 1. Febr . ges. Bock, Franks. Str . 36.
Zuverl . Alleinmädchen gesucht.

Kurth,  E mser S tra ße 33.
Besseres Küchenmädchen

beim Kochen mitzuhelfen für sofort
gesucht. Hotel Fuhr , Geisberg-
straße.

Zimmermädchen gesucht.
Krell,  Sonnenberger Straße 52.

Ordentliches Hausmädchen
gegen 25 Mk. Lohn gesucht. Rudorfs,
Sonnenberger Stra ße 2(1

Sauberes Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Wolter , Ell enbogengaffe 12, 2.

Suche für 1. Februar
eins, junges Mädchen für die Kaffee¬
küche. Hotel Nassau und Krone,
H. Mbler, Bi ebrich a. Rh.

Hausmädchen gesucht.
Krell, Sonnenbevger  Stra ße 52.

Junges Mädchen
für Haus - u. Gartenarbeit sofort
»es. Näh. C. Bröurser , Mauritius-
straße 11. _
23eff. Alleinmädchen für kt. Haush.

gesucht. Rohr, Niederwal dstr. 4, P . r.
Besseres Dtüdchen,

w. gutbürgerl . Lochtu. alle Hausarb.
versteht.gesncht. Vorzust. nachm, von
4—6 Uhr, Hetchenreich, Ro senstr . 6.
Wegen Erkrankung tücht. Mädchen,

das etwas kochen kann, sofort oder
später gesircht. Zweitmädchen vorh.
Scha uer , Taun usstraße 65

Tüchtiges Mädchen für Zimmer
u. Hausarbeit sofort gesucht. Hotel
Vogel, Rheinstraße 27._
Zuverl . alleinsteh. Frau od. Fräul.

(ev. Heimarbeiterin ) ges. ; dieselbe er¬
hält gog. Verricht, von etwas Haus¬
arbeit Zimmer u. Heizung. Maeurer,
Wüllerstrahe 9, Part.

Alleinmädchen gesucht.
DQ_ Lipinann,_ Taunusstraße 41.

_ u -. . — mBvu Alleinmadchen,
welches kochen kann, für kinderlosen
Haushalt auf sofort oder 1. Februar
gesucht̂ Köhler, Kl. Langgasse 1.

B-aves saub. Mädchen gesucht.
Dreder ichs en, Bleichstraße 35 ._

Einfaches Kinderf -äulein
zu 2jähr . Kinde tagsüber , ev. ganz
gesucht. Liff auer , Krrchgaffe 29.

Junges Mädchen
oder ältere Frau zu Sjähr . Kinde so¬
fort gesucht. Meyer, Herrngarten-
straße 17._ ___

Saub . zuverl. Kindermädchen
zu 2 Kindern für nachm, ges. Vor¬
zusprechen von 9—10 u. v. 4—5 Uhr,
Jacobs , Taunusstraße 4. _ _

Sauberes junges Mädchen
od. Frau tagsüber oder vormittags
gesucht. Linck, Adolfsallee 32, Part.
Saub . Waschmädch. f. dauernd gel.

Bopp, Blücherstraße 10, Hth. Part.
I . Mädchen für leichte Hausarbeit
von 9 bis über Mittag ges. Vielste,
Wörthstra ße 25, 1. St ock._

Monatsf -au gesucht
Wielandstraße 14, 1, Großhänse r.

Saubere Monatsfrau gesucht.
Conrad i, Kleiststraßc 10, 2 links.
Monatsf -au für morg. u. nachm.

je 1 Std . gesucht. Oetting , Rhein¬
bahnstraße 2.  _
Gut empfahl. Monatsf -au gesucht.

Kirschibaum, Rauenthaler Str . 12, 2 r
Zuverlässige unabhängige Frau

für vormittags gesucht. Funcke,
Wiesbaden er S tr . 88, Sonnenberg.

Saub . Frau für 1 Stunde vorm.
«es. Heise, Kais.-Fr .-Äing 76, P . r.
Gut empf. Monatsmädch. od. Frau
von 8—10 Uhr vorm. ges. Borznstell.
von 4—6 IHje  nachm . Dir . Wudde-
berg, Kaiser-Friedrich-Rrn« 29, 1.

Monatsfrau gesucht.
Niederwaldstr aße 4, P . r ., Rohr.

Frau od. Mädchen zum Austragen
von Zeitschriften u. Büchern gesucht.
Moritz n. Mün zet, Wtlhelmstraße 58.

Frau oder Mädchen
znm Brottragen gesucht. Bäckerei
Scheffel, Webe rgasse 13._

Saub . Monatsmädchen oder Frau
vorm. v. 9—12 Uhr gesucht. Braun,
Kleiststraße 25, 1.__

Zuverlässige Putzfrau gesucht
zur Reinhaltung unserer Geschäfts¬
räume . Vorstell. 4—7. Kunstgewerbe-
haus Carl Rohr, G. m. b. H._

Unabhängige Putzfrau
oder Mädchen auf sofort gesucht.
Hofjuwelier Fr . Loch, Wilhelm-
straße 50.__

Sauberes junges , Mädchen
für Ausgänge und Putzen gesucht.
Franz Baumann , G. m. b. H., .Koch¬
brunnenplatz 1._ r_
Br . rh-l. Laufmädch. s. Korsettgesch.
W. u. G. Neumann , Langgaffe 27.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Friseur -Gehilfe gesucht.Otto Krebs,  M oritzstraße
Schuhmacher

sofort gegen hohen Lohn gesucht,
van Eß, Scharrchorststraße 9, P . Zu
melden Sonntag , von 10—1 Uhr ._

Schuhmacher auf neue Arbeit
i:. Reparatur gesucht. Theo Schmitt,
AdMfftraße 8.__ _

Landschaftsgärtner,
a. Urlauber , gesucht. Hoffmann,
Emser S traß e 43._

Tapezierer -Lehrling
auf gleich ober Ostern gesucht. Lonts
Best, Eltviller Straße 7.

Schneide--Lehrling
sucht König, Moritzstraße 28.

Kräftiger Junge
zum Anlernen gesucht, van Eß,
Scharnharststraße 9, P . Zn melden
Sonntag von 10—1 Uhr mittags.

Hausdiener , Radfahrer , gesucht.
S . Guttm ann , Langgaffe._

HauSbursche gesucht.
Reiß, Nerostraße 9._ ■
Saub . Hausbursche sofort gesucht.

Bäckerei S teiumann , Kats.-Fr .-R. 6.
Kräftiger Fuhrmann

gegen hohen Lohn sofort gesucht
Frankenstraße 24, P ., Göbel._

Laufjunge für sofort gesucht.
Stumpf , Blucherstraße 6.

Sieben-8chcht
Weibliche Personen.

^Gewerbliches Personal.

Dame , ges. Alters , _ .
gewandt u. enetSv sucht Tätigkeit
für nachm. Zu erfragen Kl. Burg-
slraße 10, 1, Melas ._ _

Junge unabh . Kriegerswitwe
sucht vormittags Beschäftigung bei
Arzt oder in Sanatorium . Fr . Leist,
AdEtraße 3, 3.  _

Junge Kriegers -Witwe
sucht MrmatSstÄle, täglich 1—2 Std.
Näh. Nisbling , Riehlstr . 10, Mtb . 1.

ft.Brav , fleiß . Mädchen sucht
von 8—11 Uhr, am liebsten zu
Bouillon, Castellstraße 2, 3.

I S!elen-8es«che
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
. Friseur -Lehrlingsstelle
auf Ostern gesucht. Näh. Bolland,
Nettelbeckstraße 22, Bdh. 2 r.

Weibliche Personen.
KanfmännischeS Personal.

3ßng. SIMM
von Spedit .-Geschäft sofort gesucht.
Nur schristl. Off. cm Rollkmitor,
Südbahnhof.

KnllÜMk«
mit längerer Büropraxis und
Kenntnissen in doppelt. Buch¬
haltung zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht. Schriftliche An¬
gebote mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisäbschrist . erb. an

Lebensmittel-
Bezugsvereinig . Wiesbaden,

Schwalbacher Str . 17.

Kontoristin,
in allen einschl. Arbeiten, Schreib¬
maschine, Stenographie durchaus be¬
wandert . für seines Geschäft ge¬
sucht. Schristl . Offerten an

Georg Hofmann , Langgasse 37.

für mein

MemM
«sucht. Schriftliche Angebot
rbsttet

Erich Stephan.
Lehrmädchen

»der angehende Verkäufern»
sucht Parfümerie Altstavtter, Ecke
Lang- und Webergasse. __

Junges Mädchen
gesucht für leichte Arbeiten, welches
sich auch für Büro u. Verkauf aus-
bilden will, bei sof. Vergütung . Zu
melden zw. 1 u. 3 Uhr nachmittags.
I . Schotteufets u. Cv.» Theatev-
wlcmnade 28/31.

Gewerbliches Personal. _

Zunge Dame
(20—30 Jahre ), mit guter Schul-
kalduna (abgeschlossene Töchter- oder
Mittelschulbildung) als  Gehilfin für
ßahnärztl . Praxis in Mainz gesucht.
Schristl. Bewerb, mit auss . Lebens-
lcuf abzugebenl «knnlMllei.NMnSmst
Jm Metlsi»!Siesbaden.

Znarbeiterin
für Jacketts und Mäntel per sofort
gesucht. Eckert, Scerobcnstraßc 13,
1 ®*. links.
Tüchtige Stepperin,^  Frauenu.Mädchenf.leichte

ten sofort gesucht Schuhsohlerei
Hans Sachs» Michclsber« 13.

Ml.VuhkkMi»I.s.Srmr
sucht Putzgesch. Klein, Taunnsstr . 13.
Ändert, bess. Frau

mit guten Empsehl. als Kassenbote
tageweise gesucht.

Rollkoutor» (Südbahnhof.

INA « MM MiWen.
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit übern ., für sofort oder später
gesucht. Sols , Biktoria straß e 17, 1.

Aelteres saub. Wbchea,
das gutbürgerl . kochen kann und in
Hausarbeit erfahr , ist, m. g. Zeugn^
ans 15. Jan . als Alleinmädchen ges.
Kavellenstraße 6, 1, Dietrichs.

Arbeiterinnen
fteilt ein

Lnnrentz, Taunusstr.66.
Amiahme von 10 bis 11 Uhr vor¬

mittags _̂

>rus achtbarer Familie , mit guten
Zeugnissen, als Pförtnerin für sofort
gesucht. Borzustellen 9—10 vorm.

Sanatorium Nerotal.
Jntettiq. Damen,

a.  gut gekl. Kriegersrauecc bei hohem
Veü . ges. Dteld. Sonntag , 10—12,
Maaz , Schwalbacher Straße 19, 1 I.

Tüchtige Köchin
für größeren Haushalt gesucht.
Vorzustellen 3—4 und nach 7 Uhr
bei Professor Weintraud , Roffel-
straße 29.

Wegen Verheiratung mein , jetzigen
Köchin suche tüchtiges fleißiges

Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann.
Mädchen vorhanden. Anfangsgehalt
35 Mark monatlich.

Frau Naher,
__ Große Burgstraße 16, 3.

Gesucht zum 1. Februar zuverl.

Alleinmädchen,
welches selbständig kochen u . nähen
kann, für klein, Herrschaft!. Haush.
Vorstell. 9—11 u. 3—5 Uhr.

Frau von Wagenhoss,
_ Pagenstocherstraße 4, 2 St.

im \m  MiMWii.
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, zu kinderkosenc Ehe¬
paar gesucht.

Wirth . Weveraasse 3.
Tüchtiges Zimmermädchen u. einMMMII. SIS IlMS km.

auch i. Kriegerwitwe , z. 1. 2. gesucht.
Br adke,  Billa Carvlus . Nerotal 5.
Besseres Mävchea,

zuverlässig, fite Küche u. Zimmer¬
arbeiten bei samÜiärer Behandlung,
hoh. Lohn, für dauernd ans ein Land¬
gut. 10 Minuten von Koblenz, ge¬
sucht. Schristl . Off . oder vorstellen
Frau Aenderl, Mesbcchen, Schier-
stciu cr Straße  2 0, 2.
Tücht. Rkleinmädche«
ges ucht. Heß, Moritzstraße 43, 1.HM
welches selbständig kochen kann, zu
einzelner Dame gesucht. F26

M. Dreis . Main z. Lndwtgstr . 7.
Junge saubere Monatssrau vv»

7)p—81h morgens gesucht.
Moreau , MAlgassr 5.

Uoa WnöctL VerrstzM
2. Hausmädchen sofort ges. Melden
Arbeitsamt , S chwalbacher St raße.

Tücht. anständiges Mädchen
oder alleinsteh. Frau , die zu Hause
schlafen k.. zum 15. Februar »der
1. März gesucht. Frau Ehr . Lcitz,
Gärtnerei , M atnz er Straße. _

Gesucht kräftigesAlleinmädchen
mit guten Zeugnissen, das etwas
kochen kann, in besseren Haushalt
von 2 Personen . Postdirekt. Zott,
Goe thestraße 11K»« AMI. 8I»SM<M
das Liebe zu Kindern hat. svf. ges.
Kühn, Zietenring 8, 2 rechts.
Wegen Berherratttng
des jetzig:» zuverlässiges fleißiges
Mädchen, das verfekt koche« kann,
gesucht. Lcliubert, Frankfurter
Stra ße 18, Parterre.traße 18, Parterre. _

Tücht. Frau
znm Miroputzen gesucht. Nachzufrag.
Klarenthaler Str . 4, 1 r ., Bäppler.

l SleSea-AiiiedsleA
Männliche Persone»».

Kaufmännisches Personal.

Für die Buchhaltung
wird nach Rüdesheiin militärfreiec
junger Mann oder eine Dame nnt
guter Handschrift gesucht. Nur solche,
trelchc schon in ähnlicher Stellung
tätig w., bel. ihre Ang. zu richten an
Rüdesheimer Schaumwein - Fabrik

C. H. Schultz G. m. b. H..
_Rüdesheiin am Rhein ._

liliiltttt Hotter NelstxSet
für Wiesbaden und Umgegend, mög¬
lichst Tabakbranche, für sof. gesucht.
Schristl . Offerten an das

Kaufmänu . Büro . Ar beit samt.
ffill lllecch. wo wohnhaft , sox.
Mll IjUl gesucht z. Verkauf von
Zigarren cm Wirte . Vergüt . 225 M.
per Monat oder hohe Provision . F59
Q A. Bi eck & Co., Hamburg.

Zu Ostern suche
Ledrliug

aus guter Familie mit guter
Schulbildung.

Schitt 's Zentral - Drogerie,
Friedrichstraße 16.

Zum Eintritt nach Ostern suche
ich einen Lehrling mit guten Schul-
kenntniffen.
L. D . Jung , Eifenwarenhcmdlung
u. Magazin für Laus - u. Kü cheng.

_ Gewerbliches Personal._

klein. WM.
DleMln, MMesre,
Sinlete, LlemoleWln.
Mm. Wels«.
SWiWin. WsiSeikn.
SNWsMdriker. Setz«

Mellsml mesme«.
Dotzheimer Straße 1.

Messingdreher,
selbständige Arbeiter , gesucht.

PH. Häuser , Friedrichstraßc 10.

Kino-Psrtier
sofort gesucht.

U.-T.-Lichispiele, Rheinstr . 47.

rcher,
Aufzugmonteur,
Lehrling

werden eingestellt.

8lkh. AlWOdlid.
Sch walb acher Straße 43.

Maschinensch-reiner
bei dauernder Stellung für Kriegs¬
lieferungen gesucht. Karl Blnmer
u . Sohn , Dotzheimer Straße 61.

Zimmerleute
für dauernde Beschäftigung (täglich
10 Stunden ) gesucht. Mtttageffen in
der Kantine . F26

.A.
Damenschneider
per sofort gesucht. 126

Eva Nathan,
Mainz , Schillerstratze 42.

« . SMii'Min
m tat»Doevv,Kra nzplatz 3/4.riseurgehilfe
aeiucht. CLrten, Luisenst ra ße 16.
Ein tücht. Gärtner

zur Pflege eines herrschastl. Gart,
gesucht. Schristl . Angeb. erbitte an
Herbst, Friedrichstraße 8.

Lehrling für Technik
zum 1. April gesucht.

Zahnar zt Witzel, AdotkSallee 16.

Wir suchen

dilismilMi^e ftttrüiiac
mit guter Schulbildung und bitten
Bewerber, sich bei uns zu melden.
Kaufmännischer Verein»

Luisenstraße 26.
Abtttlua« Stellenoermittluv«.

Lehrling gesucht
ir mein Tap .-, Postt.- u. Dekor
wschäst. Bercjhos, Frarrkenstraß e 1

Damenschneider-
Lehrling

8-sAcht.'

raoggass c 24, 1.

Hausdiener,
ordentlich u . durchaus zuverlässig,
sofort gesucht.

M. Schneider. Zirchgaffe 35/37.
Fuhrleute

sofort gesucht.
_R »llkontor,  SüÄbcchnhof.MSlmUWl. Slieie ttüe

als Wächter gesucht.
Wiesbadener Bewachungs - Institut,

Coulinftra he 1._

6ltltii«WeT
Weibliche Personen.

Kaufmännis ches Personal.

Junge gebiidtte Mm,
perfekt in Stenogr . u. Schreibmasch.,
in allen Kontorarbeiten erfahren,
sucht auf 1. 2. oder später Stellung in
feinem Privatbüro , evt. auch halbe
Tage. Off , u. U. 400 Tagbl .-Be rlag.

Kvirtoristin
mAt. mehr;ähr . Praxis u. guten
Zeuan ., in Buchführungs -Arbeiten,
Maschinenschreiben u . Stenogr . gui
bewandert, sucht auf 1. Febr . hrer
Stellung mit durchgeh. Arbeitszeit.
Off, u. A. 859 an den T agbl.-Verlag.

Gebild. junge Dame , der englisch
Sprache mächtig, sucht 1*117
BertrauenssteNnnq.

Oss. u. F . I . G. 3415 an Rudolf
Moffe, Frankfurt am Mai «.

Gewerbliches Personal.
Aelteres Fräulein mit langjährig.

Erfahrung , in häuslichen Arbeite«,
Kinder- u. Krankenvflegc be« ., suchtBetfruflMn.
Off. Verein für Hausbcamtmueu»
Oranienstraße 23, 2._Bess. Fräulein
mit g. Zcngn . sucht p. Wirkungskr .,
am l. bei äst. Hrn . o. in . frauenl . H.
K. Schneider. S cheffelst ra fie 2, P art.
MW Mere WiM«.
die auch kochen kan«, sucht Stellung
in bess. Haushalt z. 1. Febr . Näh.
bei Basler . Adelheidstraße 73, Part.

8* Men°8esiW
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal
Aelterer erfahr . Kaustnaun sucht

Bürvtätigkeit . Offert , u. G. 218 an
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal.

Ingenieur
sucht Stellung in Betriebe«
für HerreSbedcrrf. Angeb. n.
I . 415 au den Tasbl ^B«rla ».
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Für

Stotterer

Lesen und Weltergeben!
Nach den glanzenden Erfolgen unseres ersten Kursus , über welchen ebenso wie über die früheren

hiesigen Kurse bereits zahlreiche Anerkennungen Von Teilnehmern , Aerzteü und Schulleitern vorliegen,
Wird Von dem Unterzeichneten Institut ein _, t u nochmaliger Kursus in Wiesbaden
abgehalten . Jeder , der stottertrel singt,

in den Sprachst uo
heute Sonntag,

S bis 2 Uhr , spätestens Hontag , «
. . . * . . . Auskui

Erwachsene und Kinder , auch solche , welche mehrfach andere Kurse ohne Erfolg besuchten , erhalten
durch individuelle Behandlung Ohne Apparat und ohne Hypnose , ohne unnatürliche Atem » und Sprech¬
übungen eine fließende natürliche Sprache ohne jede Künstelei u . Methode . Beseitigung jeden Angst¬
gefühls . — Versäume daher kein Sprachleidender ' die günstige Gelegenheit , sich in der kurzen Zeit von
wenigen WbGhen an Ört und Stelle von seindfn Sprachfehler gründlich befreien zu leisen.

Dr. phil . Schrader ’s Spezialinstitut fiir Stotterer etc . , Wiesbaden , Wilhelmatrasss SS , » ■

15. Januar , 8 bi» e Uhr , wo
an Sprachleidende persönlich unea
seitlich erteilt wird. Kinder sind
den Eltern vomstellsn.

Einzelbehandlung . Gruppankurse.
Keine BerufsstÖrunf.

Tages - und Abend -Kurse.

ronchialkatarrH
Eine

Forderung
bei d. Behandln " -

d. Broncb ialkatarrhs ist,
den auf den Bronchien lagernden

Schleim zu beseitigen und den
Husten zu lösen.

Akker’s Abtei-Sirup
wirkt nach dieser Richtung hin

schleimlösend und erleichternd
Akkert Abtei-Sirup ist ein

wohlschmeckendes Mittel
bei Bronchial¬

katarrh.

«

Flasche t» 230 g M. 2 60
550„

1000,, .. 7.50

Zu beziehen
durch die

Apotheken
Eine Schrift Über Akker ‘s Abtei -Sirup kostenlos durch

L. 3.  Akker , Emmerich a. Rhein . F117

Badhans „Goldenes Kreuz 66
6 Spiegelgasse 0. 1245

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

uiiüiiiiiniiinmii!V ergrö ^ ernngen iiiinniiiiimuiiiiii
nach jeder klein . Photographie od. aus jedem Gruppenbild , auch von Zivil
in Feldgrau werd , billigst ausgeführt . — Emaillebilder f. Broschen etc.

Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60, P.

Maschinen-Gek, Hell
Maschinen-Gek, dmk-l
Zylinder-Gele
Treibriemen-wachs
wagenfette

Leder- «nd Huffette
etc. etc.

Nur

an

Selbstderbraucher

abzugeben.

mnmt  Oel-a.Settmacen-nKmofaltnr
Schwalbacher Str. 57. Tel. 6246.

PF Geöffnet von '/-9—5 MHr. - WD

iano§
Harmoniums,

Stimmen , Reparaturen
Rheinstr . 52, Alleeseite
Tel. 3711. Schmitz

Besuchs-
Karten
ln jeder Ausstattung

fertigt Sie

L. 5ehellent>erg ’sche
nofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tag blatthaus“
Langgasse 21

Zeinftes Tafelobst
lSvalrerfrüeHte) empfiehlt

Y. Schrbe«. Obstanlagen.
frankfurter S tr . 83. Ob stversand.

Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pfnnd 1 Mk.

so In«. Vorr . PHilippSbergstr. 33, P . L

©egt. 1865. Telephon 265.
Deerbigunzs - - « statten

„flirte"«.„JJtettt“
Firma

Adolf Kimdarth
8 Ellenbogengaste 8.

strbhtes ^ ager in alle» Arte»
Aols-

«nd Mrt all sarge»
zu reellen Preisen.

Ligen« / etLenmage« «nd
/ra « ;w«ge».
Lieferant des

Mer«I«sfärAeaeröe5a1tu »g
Lieferant des

Beamten »Kere'ina.

Fertige Herren- Kleidung aller Art,
Kleidung für Zivildiinstpfliehtige,
Touristen - , Jagd- u. Loden- Kleidung , Amts¬
roben, Livreen und Berufs - Kleidung , Uni¬
formen und wasserdichte Feldkleidung.

Mass -Anfertigung in bester Ausführung
auch bei Einsendung dar Stoffe und Zutaten.

Bestallungen auf
Konfirmanden «Anzüge

worden jetat schon entgegongonommon,

Gebrüder Dörner,
Bekanntes Spezialgeschäft. Mauritiusstrasse 4.

Bur belferen Uebersicht haben wir fast allen anS»gestellten Einjelpaaren die Größe und den
Preis beigefügt. — BezuftSfcheiae für

Schuhwaren find in der „Loge Plato", Friedrich»
straße 35, vor « . S—LS, nachm . S - S '/e,
Dienstags u. Freitags nur vormittag - erhältlich.
— Für auswärtige Käufer beim Bürgermeisteramt. —

Wiesbadener

Schuhkonsum
IS Ktrchgasfe 19, an der Luisen straße

3010 Fernruf 8010.

JchwdfZG Kleidung
als Spezialität der Firma

Irvdistets in großerVtelaeitfoteft
auf Lâ efl

Bestellungen werdenaofixt erledig

S. GUnMANN
Telefon 6365

11*0

Johann Kletti, Inh. Josef Kletti

Zweite Sammlung.
57. Gabenverzeichnis.

E« ginge» ein bei der Zentralkaffe für dir Sammlungen freiwilliger Hilfktäfigkeit im Kriege,
KrerSkomiteeevom Roten Kreuz» Wiesbaden , in der Zeit vom 6. bis einfchl. 12. Januar 1817 :

Erlös ans dem Verkauf von Pofckarton afw.
255.19 dH,  Geh . Rat Puckel (Marcus Berte)
250 dH,  Fnau Genenalleutnant E. Loeff (D . B.)
200 dH,  W . O. llngerer für Frau Oberst
Wichert Wwe. 100 dH, Sammlung der Landes»
bank-Beamtrn (Raff. Landesb .) 56 dH, Rentn.
Heydenreich (Monatsgade ) 50 JH,  Qandger .»
Präftdenit Mencke (Jan .^ abe) 50 dH, Prof.
Schneider Rückzahlung vom Luftbad 20 JH,
Frau Lehrer EveUbawer 10 dH,  Henkell 10 <H,
FrL Hedi u. Käthi Klernicke 10 dH, „Wies¬
badener Tagblatt "-Sammlnng (83. Mliefe-
rung ) 10 Jl,  Körn gl. Domärren-Rentamt De-
scherck eines Zahlungspflichtigen 5 JL,  Frau
Dr. Oettinger 5 <H,  Direktor Davidson 4 JH,
Kmrrad Am arm. Winkel im Rhg., 1 cH.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
538 728J6 dH.

Granaten-Ragelung.
Fa . Goupil , Leoni, Fils u. Eo., 15 dH,

Garnison -Kommando 418.75 dH,  Hot . Minerva
16.80 dH,  Schul « zu Gaudernbach 1L17 dH,
Ans Verkauf 1000 dH,

Bisheriger Ertrag der Gvanaten -Nagelung
56 837.70 JH.

Wegen etwaiger Fehler , die in d« n heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen fern srcktten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine durze Rotiz an daS Kreiskomitee
vom Roten 5kreuK. Kgl. Schloß, Mittelbau Its.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den

Stadtbezirk Mesbaden . F 244

Kunst - und Handelsgärtnere
am Itzelberg , links der Platter Strasse
Blumenstand auf dam Markt

empfiehlt
Kränze, Blumen , Topfpflanzen, Dekorationen . Instandsetze

und Unterhaltung von Grabstätten.

Nach kurzem, mit Geduld ertragenem Krankenlager verschied
in Gott, wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten , unsere
gute treue Mutter , Schwiegermutter , Großmutter

Fra« Mathilde Fischer-
geb. Schreiber

im 81. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Loses Fischer
Anna bergt » geb. Fischer
Jacob Fischer
Adelhaid Fischer, geb. Herlth.
Stilb . Hergt

FischHelene
und 8 knkel.

er, geb. Herber

Mesbaden , Hadamar (Hof Urseltal),
Eltville (Hof Steinheim ), 11. Januar 1S17.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. — Bon Kranz¬
spenden und Belleibsbesuchen bittet man absehen zu wolle».

Die Seelenmesse findet statt in der kath. Dreifaltigkeitskirche
Donnerstag früh 7»/, Uhr.
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Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6413
besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. P532

Besitz - un gsstener.
Mit Rücksicht auf den Personalmangel bitten wir unsere Kundschaft , welche die Ausrechnung ihres

Wertpapierbestandes durch üns wünscht, den Auftrag dazu möglichst bis Ende dieser Woche uns zu erteilen.

Deutsche Bank Wiesbaden.
F 631

Höchstpreisex
für unterirdische Kohlrüben.

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. Seplemder 1915
bezw. 4. November 1915 werden hieru.il für die Abgabe von unter¬
irdischen Kohlrüben im Kleinhandel folgende Höchstpreise festgesetzt:

für 1 Pfund. 5,5 «Bf.
,, 5 . L8 Pf.
,, 10 „ . • .55 Pf.

Wer gegen vorstehende Anordnung verstößt, wird mit Geldstrafe
bis zu fünfzehnhundert Mark oder mir Gefängnis bis zu 6 Monaten
bestraft. x 447

Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden , den 13. Januar 1917.

Der Magistrat.

A—•F am Montag
G—J am Dienstag
K—Q am Mittwoch

Aenderung in der Abholung
der Brotmarken.

Um eine schnellere Abfertigung der Einwohner zu ermöglichen, erfolgt
wie bekannt die Ausgabe der Brotmarken in 4 Gruppen, sodaß allwöchent¬
lich etwa der vierie Teil der Einwohnerschaft Brotmarken für die kommenden
4 Wochen erhält. Zur Erzielung einer gleichmäßigen Verteilr.,g der
Abholer auf die einzelnen Wochentage wird bestimmt, daß vom8. 0?Mts.
ab die Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben: F446

R—S am Donnerstag
T—Z am Freitag
A—Z am Samstag

hie Brotmarken der jeweils zuständigen Woche abzuholen haben.
Wiesbaden , den5. Januar 1917. Der Magistrat.

Metallbejchlagnahme.
Die Sammelstelle in der alten Artillerie-Kaserne ist bis auf

weiteres geöffnet

tiglid)mm. im 10- 12  unö naöjm. mn8-5 W.
Es werden noch alle beschlagnahmten Metalle (Kupfer , Messing,

Nickel unb Zinn ) und Gegenstände aus diesen Metallen zu den fest¬
gesetzten Preisen angenommen. § 447

Der Magistrat.

Steuer-
Erklärungen und

Berufungen»
Vermögensverwaltungen, Einricht.,
Fortführung, Abschluß u. Revision
von Geschäftsbüchern, Ausarbeitung
von Schriftsätzen und Gutachten
übernimmt in vünktlicher, gewissen¬
hafter und verschwiegener Weise

bei mäßigem Honorar

Heinrich Leicher,
Bücherrevisor u. kaufmänn. Sach¬
verständiger, Inhaber u. Leiter der

„Rheinischen Handelsschule",
Bahuhofstraße 2.  Televbon 3766.

umZurückstellungs-
Gesuche usw., Ein-I gaben,Reklam.i. all.ftäH., Schriftsätze an

alle Behörden fertigt
mit größt . Erfolg an:

Büro Gottich, Wiesbaden,Wörthstr.3,1.
Glänz. Dankschreibenz. gefl. Einsicht.
Auskunft in : Unterstütz.- u. Rechtss.

Habe einige Pfd. Pfeffer,
gest. u. ganz, abzuaeben. Offerten
mit Preis unter F . 220 an die
Tacsbl.-Zweigstelle, Bismarckring IS.

Wm Isilette-MN
Schloßdroaerie Siebert, Marktstr. 9.

ioiiffltaenlie 0o«GMei|e.
Schloßdrogerie Si ebert. Marktstr. 0.

Bestellungen auf
Steckzwiebeln,

Saaterbsen, Saatbohnen usw. werd.
angenommen Moritzftrabe 4, Lad en.

Aunslstopferei
7 «5&ir

Unsichtbares Stopfen, Zuweben von
Riffen. Brandlöchern. Motten- und
Mäusefraß in Herren- und Damen-
Kleidern ». Tevvicken bei mäßiger
Berechnung. Abholen und Zustellung.Meis
für Patienten gesucht. Offerten u.
O. 415 an den Tagbl .-Verlag.

GEOGGOGG8 GGSGGOAH
| Hansa-Sund, I

Mittwoch , den 17. Januar , abends8 '/« Uhr, im 8
Festsaale der Turngesellschaft Schwaldacher Str . 8 : M

öffentlicher Bortrag
des Herrn GeneralsekretärB . Ha am , Frankfurt a. M.
über die

MSüiniig tts vMMWe»SWieMMlirlkW
mit anschließender Aussprache . 1̂ 558

Tie Milglieder, sowie alle Interessenten, Damen und
Herren, sind hüflichst eingeladen.

Hansa -Bund
Ortsgruppe Wiesbaden.

HGSS OGOOOO GOGGOGG

H

%

WieSisSenerLiiIllil-Slnbe-LekUerilllgS-Kliffe.
Sonntag , den SI . Januar 1917 , nachm. 3 Uhr.

im oberen Saale des „Turnerhcims ", Hellmuudstraße 25:
Mitglieder -Berfammlung

mit folgender Tagesordnung: 1. Jahresbericht und Jahresrechnung.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommiffion und Entlastung des Vor¬
standes. 3. Wahl ch der Rechnungsprüfer , b) der ständigen Kasscnrevisorsn.
4. Festsetzung des Gehaltes für den 1. Vorsitzenden. 5. Neuwahl des ersten
Vorsitzenden, des stellvertretenden Schriftführers , sowie der Beisitzer.
6. Anträge und Sonstiges.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um püirkt-
liches und zahlreiches Erscheinen höslichst eingeladen F326
_ _ _ _ _ Der Vorstand.

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 ui. Ii. in edeal. Waldgegd. gel.

t.Nervöse,eliron.Krankeu.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. B. Dr. Schmitt.

mmmrm 'M >. . » . . *



Cent  m Wiesbadener TagblaLL. Mvvgen -RndgaLe . ZwetteS Matt . Skr. S4.

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
LrMche « »zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

*aum 1
1 Zimmer.

Grabenstraße 5, 3. 1 3im ., 1 gr. K.
_,Nah . Romtzel, BiSmarckring 6._
Graben str. S.Frt sp., l ob. 2 Z. u. K.
Kellerstr. 28 1 Zimmer u. Küche  z . v.
Roonstr. 5, P ., 1 gr. Zim. u. Küche,

20 Ml . Nä beres dmelbst.
Webergaffe 49, S . D„ 1 87, K ., mit

Gas . Näheres 1. St . links.
2 Zimmer.

Albrechtstr. 40, 3, 2 Zim., gr. Küche,
Masabschl ufi, Gasbeleuchtung.

Feldstraße 13 2 Zim . u. Küche. 197
Moritzstr. 9, Hth.,2 Ẑim.-Wohn. 187
Riedrrwaldstr . 14. P . ! , 2-Z.-W.7 S.
Nikolasstraße 21, Möbekunterstellen,
.2 -Zim -̂Wohn. u. Küche zu verrn.
Schwalb. Str . 65 2 87,  SB . R. 677T
Stiftstr7 "29, H. 1. sch. 2-Zll -WohchI

bis 1. April. Näh. Wh . 2. 2
tzorkstr. 2V, 1, sehr schöne moderne

2-Zim.-Wohn. für 440 Mk. 3 160
3 Zimme r.

Bismarckr. 11, 3 r ., 3-Z^ W.',Hlk .',
. Bad, Ms., 2 Kell., gl.  od . ^ April.
Bismarckr. 38 schöne 3-Zim.-Wohn.

mit Ball ., Bad u. Zub.. 1 St . r.,
zu vernn_ Näh. 1 S i. links.

Eckernfördestr. 6, 2 c., schöne3-Zim.-
. Wohn^z. 1. April . Näh. P,l . W64
Göbenstr . 2, P . l., sch. geräum . 3-Z.°

Wohn, umständeh. sof. od. später.

Göbenstr. 31, Fsp., 3-Z.-W., 480 Mk.
Heroerstr . 11 schone, am Luxemburg-

Platz gel. 3-Zim.-Wohn. rn. K. u.
Züb, z. 1.  April . Näh. Jerono , Silb.

Herderstr . 11, 'Stb ., 3-Z .-Wohn. mit
groß. Stall , Remise u. Futierraum

_zu m 1.  Avri l. Näh. Jerono das.
Herder str. 11, Stb ., 3-Z.-W. m. Küche
_z . 1. April zu v. Nah. Jerono das.
Eike Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z7

Wohnung, Gas . Elektr., auf sofort
zu verrn. Näh. Part . _ 140

Schachtstraße 30, Ecke Sterna ., 3 Z.
mit Küche u. Mans arde, WO Mk. ^

Scharnhorstst aße 9, 1, schöne3-Zim .-
Wohn, GaS, elektr. Licht, auf 1. 4.

_1917 _zu van Anzuf. das. 1 St . r.
Scharnhorstft ". 29 3-Zirn.-Wohn.
Winkeler Str . 4, 2, 3-Z.-W.. 2 Ballt.,

Bad. Gas , elektr. Licht, Ms., Kell.,
65» Mk., 1, 4. od,, sos. _ Näh^ das.

Wörchftr. 22, 2, sch. gr." 3-Z.-W. 115

4 Zimmer._
Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit
...Zubehör auf 1. April zu  ve rrn. 133
Drud enstr. 4, 2, Wohn., 4 Z., Balk.
Kte-Mr aßc 8 4-Zim.-W. sofort. 116
Schwalbacher Straße 14 schöne große

4-Zim.-Wohn. sofort zu vermieten.
Auskunft bei Schmidt. _

Schöne freigeleg. 4-Zim.-W»hn. faf.
oder später zu vermieten . Näheres
Philipvsberastraße 30, P . l. 8 267

L Zimmer.

Adelhcidstraße 51, 2, schöne sonnige
5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Räh. Part . 147

Jahnstr . 44 b-Zim .-Wohn.. 750 Mb.
zu verm.Züäh . Rheinstraße 107, P.

KapeÜenstr. 25, Pt , aer. 5-Zim .-W.»
elektr. Licht, 1. Avril . N.  das . 1. St.

Lmsenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 BalkZBad,
GaS, elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell.,
bald od. spät. Nah. P . ! , L338

Moritzstraße 68 moderne geräumige
5-Zrmmer-Wohnung zu verrn. Näh.
'- selbst im 1. S tock. 71

Rieberwaldstr . 14. P ^ I., sch. 5-Z.-
Für 900 Mark schöne Bel-Etz-Wohn.

5 Zim., Badez.. Balk. 2 Mans .,
rr. sof. od. sp. Drudenstr . 4, B. l.

__ _ 6 Zimmer.
Adelheidstr. 20 6- u. 5-Zim.-Wohn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr. bei graul.
Eng ert , Vord erhaus _3. St . 188

Rhcinstr. 86, 3. gr. herrsch. 6-Z.-W.
mit all. Zubehör. Näh. Part . 189

7 Zimmer._
Rheinstr . 109, 1. Et ., 7-Zim.-Wohn.
^u ^ vernnE ^ iätz^ heinstr^ lOT̂ ^ .

Läden und Geschäftsräume.
Fa «lbrnn »e«st"aße 7 Werkstätte zu

verm. Näheres Gottwald ._
Dotzheimer Str . 152 größere Lager¬

räume u. Keller am Guterbahnhof
auf 1. April zu vermieten._

Moritzstraße 39, bei Stein , gr. Helle
Werkstätte so! od. spät, zu vm, 190
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Schachtstraße 6 schöne kl. Wohnung,
17 Mk. Monat , zu vermieten.

Sereiietoiifltn
2 Zimmer.

In Billa an d. Knranl . ist r . Part .-
Wohn., 2 Z. K. u. Veranda zu v.
Haltest, d. E. Wiesbad. Str . 74.

3 Zimmer.

Kleiststratze 15,
1. St ., schöne3-Zim.-Wohn. auf 1.

Näh. Wielandstraße 13, Part . 1
4.

107

4 Zimmer.

Oranieustratze 54
schöne4-Z.-Wohn^ 1. Stock, m. Balk.

sofort zu verm., bis 1. Ott . 1917
mit̂ Mwtnachwß . RSH. im Erd.

^iininulftr . 7 IT-
l -Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verm.
^Näheres daselbst 1. Stock r. , 152
Wielandstr . 13, 2 St ., herrsch. 4-Zi« .-

Wohn. ans sofort »der 1. April.
Näheres daselbst Part . l (*i

_5 Zimmer ._
Wielandstr . 14, 3. St ., host Herrschaft!.

5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
u. Vers. «. 1. 4. Näh. Büro , Eing.
Klovftockstr. ob. Wielandstr . 13, P.

6 Zimmer.
tm

ßilUllssk 24,2,
große 6—8-Zimmer -Wohnnng
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder Gäter zu verm.
Näheres im Laden. 5

8 Zimmer und mehr._
8-Zkmmer-Wohn. mit reich! Zubehör

Ta «nnKstratzs 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt, anch îvät.Näheres daselbst 1 St.

Luiseustraße 25
ist die Herrschaft! eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dawz., Badeeinricht., Lauf¬
treppe. Zentralheizung , elektr.
Lrcht, Gas usw. ver 1. Ott . c.
zu verm. Näh. Kontor Gebe.
Wagemann . Luiseustraße 25.

v
7 Zimmer.

Nerotal 10,
iarn Kriegerdenkmal). 2. Stock, ist

derrschastl. 7-Zim.-Wohn. «schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Ausstcht, auf
sof. oder später zu verm. Räh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.

ELwchvar! ^ Tele^ mr̂ 578̂ EE^
Läden und Geschäftsräume.

Großer Laden
im Tagblatttjans

«seither Osfenbacher Lederwaren-
Grschäft) für den Monat Januar
zu vermieten . Näheres Schalter-
halle rechts.

Großer Lade»
v« .Marttstraße 14 (Schloßplatz) zu

^Nah . ber P eter Quint ._
Restaurant Mtsladt

Reugaffe 22 zum 1. Avril zu verm
NikolaSstraße 21 ganz. Seitend für

Büros . Laaer . Chrm. Wäscherei,
L >rnckerer, sofort zu verm. _ 151

{itüffS ' OUttl 30 Qmtr . groß,trocken, hell und
luftig , eigu. Eing ., Klerststraße 9.
zu verm. Näh. Rheiustraßc 84, 2.

Kleiner Laden, Zentrum der Stadt,
für Filiale geeign., billig zu »m.
Ofs. u. E . 218 an Tagbl .-Zweiast.

_ Bille» und Häuser._
Kleine Billa , 8 Zim. u. viel. Zubehör,

ist zum 1. April 1917 für 2500 Mk.
zu vermieten oder billig zu »erk.
Gefl. Offerten unter L. 396 an
den Tagbl .-Berlag.

Ma« MerM. 4
frei geleg., moderne Ausstattung,
sofort oder später unter äußerst
günst. Bed. zu  verm . od. zu verk.

Villa im Kufoiertel
mit kl. Gärtchen. 8 Zim^ 3 Msd..
Bad. elektr. Licht, Gas . Küche n.
reich!. Zubehör, sehr billig zu vm.
Geeignet für Pension . Offert , u.
M. 414 an de« T agbl.-Berlaa.

gleftie Mn .MW« .
schöner Obst- u. Ziergarten , 7 Z..
reich! Zubeh. u. all. Komfort der
Neuzeit, ruh . Lage u. herrl . Blick
anf Rhein u. Taunus , zum Preis
von 1609 Mk. zu verm. Augeb. u.
M. 399 au den Tagb! -Berlag.

Möblierte Wohnnnge».
Gut möblierte Privatwohnung,

3 Zimmer u. Zubehör , zu vermieten
Adolfsallee 57, Parterre . _ _

Möblierte Zimmer , Mansarden rr.
Arnbtstr . 8, Part ., eleg. m. Wohn- u.

Schlafzim. mit eig. Abschluß zu v.
Am Römertor 7, 2, möb! Zim., sev-
Drudenstraß e 4 2 möül. Part errez.

Kapettenstratze 10
gut möblierte Zimmer mit u. ohne
_Verpf legung._
Wersteluer Ktr. 18. Hstzp..

zwei schön möbl. Zim. m. e! L„
Zentralh eizung usw. zu verm._

Meinst . Dame findet 2 reiz. Zim.,
evt. Küchenb., in Billa a. Allernm.
dauernd . 45 M. Adr.  Tagbl .-Bl. L e

In Billa «Nähe Hauptbahnhof ) mbl.
Zimmer mit guter voll. Verpfleg.
Adreffc im T«gb! -Berla «. Lp

_Leere Zimmer , Mansard e« rr.
Gr . 2fenstrig. Zim.» 2. St ., el. Licht,

f. zentr . Lage, zum 1. 4. evt. 15. 3.
zu vermiete». Offert , u. W. 415
an den Tagbl .-Berlag.

Auswärtige Wohnungen.
Dotzbeim, Wiesbad. Str . 45. Fsch-H

3 Zim ., G as u. elektr. Licht, zu  vm.
Möblierte Zimmer , Mansarden rr.

Adelheidstr. 85, 3, gut möbl. Z . sep.
Ad- lfstr. 12. 2 ! , möbl. heizb. Man!
Älbrechtstraße 24, 1, gut möbl. Zim.
Bismarckr. 22, 3 ! , möb!" Zimmer.
Bleichstr. 34, 1 r ., m. Erkerz. sas. b.
Kl. Burgstraße 1, 2 gut möbl. Zim.,

Gas u. elektr. Lrcht, separ. Eing.,
nahe Kurh aus , zu verm._

Dotzheimer Stri ^68̂ 2T7jrtö6I . w. Z.
Frankenstr . 8,1 ! , mbl. Z., 15 Mk.
Frankenstr. 10, 3~! , möb! Zim. dill.
Hellmundstr . 12, 1 r ., gut möbl. Zim.

mit P ension zu vermieten . _ _
Hellmnndstr . 27 mvb! " Mans. sofort.
Hellmnndstr. 43, 1 ! , m . Z., ev. m. P.
Jahnstraße 16, 2, mb! Z., W. 4 Mt.
Karlstraße 18, 1, möbl. separ. Zim.
Ka l̂straße 24, 1 , gut mob! Zim. frei.
Karlstr ."26^ 2, gut mbl. heizb. Mans .-

Zimmer , wöchentl ich 3 Mk ._
Körnerstr . 8, 2 r „ 2 sch, möb! Zim.
Michelsberg 10, P ., möbl. ^Zimmert
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer.
Moritzstr. 5, 1, frdl. mö bl. Zimmer.
Moritzstraße 20, 2, ein möbl. Zimmer.
Moritzstraße 60, 2. Et . r ., möbliertes

Zim ._ an Geschästsfräu l., 15 Mk.
Nerostr . 4, 2, gut möbl. Zmn. zu vm.
Neugaffe 14, 3, schön möb! Zimmer.
Schwalbacher Str . 46, 2, sch. mbl. Z.
Schw alb. S tr . 73» 1, eins, m. Stübch.
Steingaffe 21 eins. mbl. Z„ W. 3 Mk.

Webergaffe 3, P ., eins, mob! Zim.
Leere Zimmer . Mansarden rc.

Fel dstraße 13 1 Zimmer zu verm.
Goethestratzc 1 Frontspitze zu ver'
Mrnerftr . 5 sch. grontsp .-Zii

zu verm._ Nah. ber Seel , 3. _̂
Schachtstraße 6 schönê Nansarde rnSl

Kochofen zu verm., 8 Mk. Monat .
Wörthstraße 24 heizb. Msd. a. a.
Leere warme Küche, Tiefp ., m. Wo

Gas u. Herdch. an ans! alleinsteh
grau ad. Mädchen für 3 Mk.
verm. Kapellenstraß e 18._ •:
Keller, Remise», Stallungen rc.

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergaffe 38, 1. 2792

U Rieiliellilhê
Schöne Helle geränm . 2-Zim.-Woh».
mit groß. Mans ., Gas , von BeamteM'
zu mieten gesucht auf 1. AprU. Off.
m. Preis u. E . 219 T agü! -Vcrlag.
Kriegersfrau s. 2—Z-Zim.-Wohn. 1

mit Hausverwaltung zum 1. 4. 17,
Angeb, u. M. 411 an den Tagb ! -Bl^
Kl. Beamten -Familie sucht sofort

2—Z-Zim.-Wohn. in ruh . Vorderst
Off , n. Z. 415 an den Tayb! -Verlag . t
Schön. Süd -Zim., mög! elektr. Lickst

u. Heizung, ev. mit Penstrm, gesucht.
Preis -Offerten unter D. 416 an den
Tagbl .-Ve rl ag._ 1
Stall ., Wohn., gr. Rem., gr. Heubob.'
ges. Herrchen, Hellmundstr . 8, 1 r.

K Misesche 1
Mleine Billa

von 6—7 Zimmer , mit Gärtchen,
den 2 einz. Damen zum 1. Juli zu
mieten gesucht. Nähe der Elektrisch.
Nr . 1 u. 2 erwünscht. Dr . Uhlhorn,
Wiesbaden , Babnbolz.  _

Kl . Landhaus.
4—5 Zim ., event. Etage in Villa, in
Nähe Wiesbaden , per 1. April zu
mieten gesucht. Preis bis 950 Mk.
Off , u.  g ._ 413 an  d en  Tngb ! -Ver!

Herrschaft ohne Kinder
fncht Mitbewohnen von ruhigem
Hause und Garten . Offerten unter
G. 399,an den,Tagbl .-Berlag ._

Junge Eheleute mit 1 Kind suche«
1 Z. u. Küche, Abschluß, am l. Bdl,..
Hribv. od. 1. Stock, z. 1. Avril . Off.
u. P . 218 an die Tagb! -Zweigstelle.

Kleine Familie sucht im Borderh.

3-4-Kmer-
mit elektr. Licht «. Bad. in befferer
Lage, zum Preise von 400—550 Mk.
Off . «. P . 414 an den Tagb! -Ber!

Freundlich möblierte

somigeWchnlltlg
(1 Wohnzimmer , 2 Schlafzimmer
mit je 1 Bett , Küche u. Mädchenzim.)
z» mieten gesucht, evt. mit warmem
Stall für 2 Ziegen. Off. mit Preis-
ang. u. M. 219 an den Tagbl .-Ber!

2—3 möbl. Zim. (1 gut heizbar)
mit abendl. Küchenbenutzung od. teil¬
weiser od. ganzer Pension» evtl, auch
kl. möbl. Wohnung mit eingerichteter
Küche für längere Zeit gesucht.
Genaue Preis -Offerten unter A. 849
an den T a« bl.-Berla g.

Beamter
sucht im westlichen Stadtteil ein gut
Nköbl. Zimmer . Elektrisches Licht u.
Bücherschrank erwünscht. Angebote
mit Preisangabe u. S . 413 an den
Tagbl .-Berlag.

Suche für meine Verwandte,
junges Mädck>en, 20 Jahre , ein gut
mOOIiert. MM. Mgn.

mit Mittags - u. Abendtisch, in nur
anständig , einfach. Hause, als allein.
Kostgängerin. Am liebsten bei ein¬
facher älterer Witwe, zum 1. 2. 17.
Offer ! mit Preisangabe u. K. 415
an den Tagbl .-Berlag zu richten.

Besieres Fräulein,
Beamtin , sucht möbl. Zimmer , mit
Kochgelegenheit, nicht z« weit vom
Hauvtbahnbof . Offert , mit Preis n.
D. 415 an den Tagbl ^Berlag.

Herr sucht-
ungest. möbl. Zim.. Nähe BaHnhos»
Moritzftr. Off . mit Preisangabe «.
G. 415 an den Tagbl ^Berlag.

I gctmüfnStimtJ
Pension Ossent

Hochparterre und 1. Stock frei.

Mm VM-MOB
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenftratze 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer . Perfonenaufz ., gern,
ruf . elektr. Licht, Warmwaff .»
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Jnh ^ ^ ^ lberS^ ernr ^ 422L^

WohnnngS »Nachweis - « üro

Hon&Cie.,
Bahnhofstratze 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Sausobjekten jeder Art.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
vrtliche Anzeige« im . Steinen Anzeiger" tu einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

K Setfcinit1
Privat »Verkäufe.

Einlegschwein zu verk.
Norkstraße 7, Mtb . Part ., Becht.,

u. Läufer zu' verkm̂ m ' in Bierstadt,
Moritzstraße 3. _ _ _ _

Mehrere Höchte. Dahnen-Ziegen
zu verk. bei Karl Stiehl , Bierstobt,
Schwarzgaffe 5.

4"bcla. Ricsen-ZuchthSsinne^
11 Monate alt , Au-sstellungsttere , zu
verk.  Näh . Jahnstratze 11, 1._

Zwei schwarze
zu verk. Blücheritra tze 42, 3 r.
D. Riesensch.-Häsi»' «. Belg. Häsin,

L Gelbsikber bill. Mo ritzstraße IE
Junge Hase« zu verkaufen

Lermann straße 19. 4. Stock-,
"Hasen und Stall bill.

Link, Walraarftraße 2, 1._ _
bäsin «Scheck) zu #ttfT

straße 46,_ 1, Mitte ._
Zwei Hähne,
1916. gcühbr ..ein

Netz
verk.

küecksrraß e 13, Part . lin L̂. _
Kanarienĥ St . Seifert, pr. Sänger,

iu  verk. garflrifcftw6r 25, K«mtsh.

ff. Kanarienh . u. Weibch. (r. Seif .)
bill. abzug.  Ablerstroße 57, 2 links.
Gnt erh. » arm . Jackenkleid «Gr . 46),
gr. Fig ., für 30 Mk. zu verk. AnziZ.
v. Uhr. Kaiser- gr ^Ring 35,

Gnt erh. Jackenkl. u. Mäntel"
billig zu verk.  Wellritzstraße 48, 1 lkS.

Dunkles Kostüm «Gr . 42—44),
Knab.-Anz. f. 9—12 I ., Bl . f. st. g .,
Mädchenkl. bill. Kirchgasse7, H. 1 r.

Bersch, weiße Seroierschürzrn
4 130 Plf., Damen -Uhr mit Kette
60 Mk., inod. Wintermantel 20 Mk.
Ete ingaffe 13, 3 r.» nur vormittags.

Getr . gut erhalt . Herrenkleider
«Matzarbert) für starke Figur , zu vk.
Hellmuribstraße 25, 2 links._

Gehrock, ne«, getr. Herren -Anzüge,
Damen -Petzzjacke, garn . Damenhut
abzug. Rah. Tagd ! °Berlag ._ Lo

5 m brauner Kammgarnstöf!
Friedensware , sowie Pelz zu verk.
Adr, zu erfragen im Ta gb! -Der! Lr

Sehr g«ter Ulster, flotte Form,
llckberz., DamenmantÄ iz. Kinder¬
schuhe, 1—2jähr ., bill. zu verkaufen
Schwalbacher Str . 43. Mtb. 1 r . Tr.

Feldgrauer Infanterie -Rock"̂
u. Stiefelhose «Trikotstoff, griedens-
ware ), Gr . 1,76 m, sch! Frg., w. getr.,
zu verk. AdoMallee

H.-«8ummimantel , D.-Flauschmantel,
bl. Tuchjacke Seerobenstraße 4. P . l.

Schöner getr . bl. Waffenrock
kür Regt. 80 umständehalber preisw.
abzug. Näh. Tagbl.-Ve rlag ._ Le
2 Offiz .-Mäntel , 3 neue Reithosen,
3 feldgr. Röcke, Helme, Mützen, gern-
gsäser. Handschuhe, Socken, Stiefel,
Gamaschen usw., alles tadellos erb.
«starke gig .) preisw . zu vk.; dorts. sch.
Bowle u. mehrere gr . Bilder sGroß-
herzog von Baden, Kaiser Friedrich
usw.), militärische Bücher, Karten rc.
Besich! 11 Uhr vorm, bis abds. 9 Uhr,
Bieb rich a. Rh., Wiesbad . Allee 30.
Gute Schaftenstiefel (44) zu verk.

Schwalbacher Straße 21, 3 St.
Getr. H--Schuhc(44), f. n. br. Ulster
«Maßarb. ! zu verk. Römerber g 9, 1 !

Metzers Konv.-Lexikon
u. 16 Bde. deutsche Klassiker, franz .,
eng! , ita! , große Lexika u. Romane,
allerlei and. Bücher. . z. B. RöllS
«Knchclopädiedes gesamten Eisen¬
bahnwesens in 7 Sb ., aus einem
Nachlaß zu verkaufen Biebricher
Straße 10, 2, 10—12 u. 4—6 lÜjr.

Gutes Deckbett, Kinderschlitten
m. Lehne, getr. stark, grauenstrümpse
«ttntnob. garb .), eins. Vogelbauer zu
verk. Klinge rstr. 2. 3 r , nur vorm.

Gut erhaltene polierte Bettstelle
mit Roßhaarmatratze zu verkaufen
Jabnstraße 16, V. 3 . Tr.
^od . dunkl. Eßzim ., 2 K.-Schlitten,
hallischw. Ueberzieh. «Maßarb ., neu),
2 kurze D.-Plüschack. bill. zu verk.
Näh,  im Tagbl .-Verlag . ._ Kv

Ein Eichen-Speisezimmer,
kompl., billig zu verkaufen Römer-
borg 5, 1 rech ts.

3

Gute » Plüschsofa u. 4 Stühle
zu verk. Helenenstr aße 11, 1 St . _

Mod. Sofa , phot. Apparat , 9X12,
m. Stativ , sowie versa». Herrenkleider
zu verk. Rheinga uer S tr . 22, 3 r.

Dipl .-Schreibtisch, reich geschnitzt,
mit Sessel, zu verk. Winkeler Str . 7,
Pa rt , r ech ts , 9—2 Uhr.

Z» »erk. a»8 feinem
gute Plüschgarn , / fraise ), Sofa u. 3
Seffel. ,chw. p. Säule m. gr. Lampe,
do. Tische, sowie ein hochhäuptiges
Mahag.-Bett nebst dazu paffendem
Waschtisch mit w. Marmorplatte u.
Nachttisch, Küchenschrauk. Näheres
Orani enstraß« 52, 3. _ _

Nähmaschine, Schwingschisf,
bill. zu verk. Bleichstr. 13, Gth. 1 !

Rokoko-Salonspiegel,
reich vergoldet, Gr . 90x65 , zu verk,
Qff. n. Ti  415 an den  Ta M! -Verlag,

Für AntiquitStru -Gefchäfte
ist ein alter , sehr aparter , 1 w hohetz

a. Rh., Wiesbadener Allee 30'
1 EiSschrauk, 1 Kaffeemaschine,

8 elektr. Lampen, 1 gr. Damasttafek«
tuch  zu verk. Nah. Tagbl .-Ber ! Ln'

Rodelschlitten billig zu verk.
Jahn straße 8, Werkstätte._

Kinderwagen «. Winterjacke 'u« «umucijuuc
zu verk. von 8—12 u. 2—4 Uhr.
Näh. Hellmundstraße 53, Hth. 1 r.

Berschiedeue Oese» zu verk.
Räheres ^im Tagb! -Äerlag . Ja

Ein tadelloser GaSheizöfeu,
1 werße Kinderbettstelle. 1 K.-Badew.
billigst Luisenstr aße 5, Werkst attz_

Gasherd mit Waffe"sch. u. Tisch,
2slam., 15  Mk. Kiedricher St r . 1,  P . r.

GaSkrone mit Zug
billig abzugeben AdolfSallee 22, L_

Marmorplatte , grau , 92 X 53, ,
rote Tuchportieren mit Messingstz,4
w. Kinderwag , eich. (Naleriestana. u.
Sstm^MKm . SriedrichÜraLe 28. 1 r.



Skr. Sorrnkng, T4» Jomrar 19 IT. Wiesbadener Tayblatt.
ge-, 2 Steh -, 2 Armlampe»
WolMck lee 49, 3._

l~l~grofic «. 1 kl. Bütte (eidien.),
«ul erh., sowie ein kl. Schrat , für

.Wittsbüfett geeignet, zu verk. Göbon.
ürahe 10, «Drer Werden". _

Hühnerhaus z. Ueberwiuttrn
« . Brutabteil,  zu verk. Rüder,ir . 19.

Dickwû ,
30  bis 40 Zentner , zu verk . Näheres
Luise Weck, Keldstraße 12.

Händler »Lerkäufe.

Moraen-AuSgabe. Zweites Blatt . Seite 11.

Altertümliche Möbel,
Bilder u. Raritäten billig zu verk.
Lenze, Adolfstraße._

Bettstellen u. Matratze«,
Ottomanen . Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath , Fttedrichstr . 46, Laden.

Kinderbetten
in Gisen und Holz, vreiswert.
<&. Mollath , Fttcdri -chstr. 46, Licken.
Trnmeau - u. kl. Spiegel , 1 Sofa,

Kommoden, AuSzieh- u. and. Tische,
kl. Eisschrank, 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
2 Klappsessel, Nachtstuhl, eich. Eck-
Etagere , Staffelet . Betten , Deckbetten
usw. HellmunÄstr aße 17,^statt . _
'Vertiko, Diwan . Chaise!. sehr billig.
Minor, Friedttcki-straße 57._

Berkaufe Möbel jeder Äst.
A. Rambo ur , Hermannstra ße 6, 1.

Stahlmatratzen,
ftauSfrei , 14 Sorten , noch M
G. Mollath , Fttcdttchstraße 46, L
"Fahrrad mit Freilaus , Nähmaschine,
g. e., b. Klauß,  Bleichstr . 18. T. 4806.
GaSlamven, Pendel , Brenner , Zpl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
Hill, zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

mantelDamen -L . .
oder gut erh. Pelzsutter zu kauf. ges.
Off. u. M. 413 an den Tagbl .-Verl.

Gut erh. Kleider
c. Mädchen zu kaufen ge»

. ^..ssetten unter D. 413 an
den Ta abl.-Verla«._
Gebe. Damen -Leibwüsch« u. 1 Anzug
für starke Fig . zu kaufen ges. Off.
unter V. 413 aiT den Tagbl .-Berlap.
Dunkler Sakko-Anzug, mittl . Fig .,

zu korff. ges. Mbrr chtstraße 30, 1 ^Gut erh. Kieler Knaben-Ga derobe
aus besserem Hause wird für 4jähr.
Knaben zu kaufen gesucht. Offerten
unter E 410 an den T agjbl.-Verlag.

Wer verkauft
einer armen Witwe 1 Paar Mädchen-
sckuhe (Gr . 28—301 u. Kleider ? Off.
unter B. 416 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Damen -Stiefel iGr . 42)

u. seid. Damen -Regenschirm z. k. gei
Off . m. Pr . u. H. 418 TagA .-V«rI
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. taufcht Hch. Wolff, Wilhelmstr. 16.

Gebr. Piano oder Tafelklavier
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 414 an den  Tagbl .-Verlag erbeten.

Möbel u. Altertümer jeder Art
" Seidenreich, Fran kenstraße 9.

öbel aller Art u. Federbette«
kaust Kannenber g, Hellmundstr. 17.

Suche mehrere Bette«,
Schränke, Kommoden, Vertiko, Sofa,
Federbetten . Offetten unter B. 217
an Tagbl .-Zweigste ll«, Bism arckr. 19.

Kaufe MAiel aller Art.
A. Rambour , Hermannsrraße t>, 1.
Diwan . Vertiko, Stühle zu k.

Offerten unter Postla gerkarte l
Helles Sofa (alte Form)

u. helle Stühle zu kauf, gesucht. Off.
unter  D . 414 an den Tagbl .-Ve rlag.

Kompl. 3-Zim.-Wöhn.-Möbel
oder auch einzelne, gut erh. Möbel
sU kaufen gesucht. Offerten unter
I . 407 an den Tagbl .-Verlag . _

Zwei gebr. Offizier -Sättel
nebst Zubehör, auch einzeln, zu
kaufen gesucht. Offerten u. G. 407
an den Tagbl .-Verlag.

Kleiderfchrank, Vertiko, Schreibtisch
u trichterlos. Grammophon zu lauf.
ges.  Matten . Kl. Wehergasse 13._

Bücher- oder Salon -Schrank,
|. ob. schwarz, ev. m. pass.̂ Tisch

Deutsch. Engl.. Französisch.
Gründl . Unterricht erteilt Lehr
Wecheidst ratze 20, 3.

rerrn.

u. 1 bequem. Sofa od. Sessel (Bezug
darf defekt sein) zu kaufen gesucht.
P reis -Ost , u.  I . 413 Tagbl .-Verlag.

Eckschrank,
oberer Teil Verglasung , gesucht. Off.
unte r U. 415 an den Tagbl ^Be rlag .

Gut erh. Küchen-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 407 an den Tag bl.-Verlag ._
Gebrauchte Teigmafchine u. Motor

zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 219 Taabl .-Zwgst., Bis mar ckr. 19.

Fleper zu kaufen gesucht.
Off, u. W. 219 an den Tagbl .-Verl.

Untergestell mit Rädern
von alt . Hand- od. Kinderwägelch.'n
sticht KriegerSscau zu kaufen. Off.
unter L. 414 an den Tagbl .-Verlag .

Gut erh. Gasbadeofen zu kauf. ges.
Angeb, u. U. 413 an  den Ta gbl.-Verl.

Äusgekämmte Haare kauft
C. Brodtmann , Rheinstr . 34, Gth . 1.1
Ein Gartengrundstück zu verpaßen.
Näheres Schwalbacher Straße 2, 1.

* Ä
Mathematik w. Sprachen

fördert sorgi. u. schnell Lurfenl
straße 26. 8 G. r._

Suche einen Lehrer,
der e. Untersek. Nachhilfe erteilt , be¬
sonders in Latein . Angeb. m. Preis
unter L. 415 an den Tagbl.-Verlag.

Für Untertrrttaner in Griechisch,
Latein u. Mathematik Nachhilfe ge¬
sucht oder Arbeitsstunde . Anerbieten
mit Preisang . u. T . 414 Tagbl .-Vl.

Französisch, Englisch
ert . akad. gepr. Lehrerin , 10 Jahre im
Ausland . Adr, im Tagbl .-Verl. Kr

Grdl . Einzelunterr . in Stenogr.
Maschinenschreib. (10 Fing .), Schön-
u. RuriÄschr., Buchhalt., kaustnänn.
Rechnen rc. ert . durchaus erf. Dame
mit I» Ref. Beginn eines neuen
Kursus (4 bis 8 Teiln .) am 18. Jan.
Bald . Änmvld. erwünscht. Honor.
monatl . 12—20 Mk. Institut Meyer,
Herrngatt enstraße 17. _

Maschinenschreiben
auf verschied. Systemen lehrt schnell
nach leichter Methode. Müller,
Bert ramstraße AI._ i_

Biolin - u. Klavier-Unterricht
w. grdl. ert . Dmtzh eimer S tr . 55. 2.
M. Habich, Pianistin , ert . crstkl. Klav.-
Unt . Reifezgs . Rauenthal . Str . 19,1 r.

Tüchtige Klavierlehrerin,
ausge . bei bed. Prof ., erteilt Unter¬
richt an Vorgeschrittene u. Anfang.
Moncrtl. 8 Mk. Beste Referenzen.
Off . u. Z. 393 an den Tagbl.-Verlag.

1l  Murtu•StinaStnJ
Armer Man « verlor

von Buttergeschäft Hamesfahr bis
Seerobenstr . 16 ein Portern . m. zirka
10 Mk. Inh . D. ehrl. Finder w. geb.,
selb. Seerobenstr . 18. Reumann , abz.

Tüncher-Arbeit wird angen.
gute Arbeit, bill. Preise . Tapezieren
per Rolle 45 Pf . Offerten unter
G. 220 an  den Tagbl.-Verlag.

Neuanfertigen , Aufarbciten
v. Betten , Polsrermöbeln, Aufmachen
der Gardinen , sowie tapezieren gut
u. bill. Hermannstraße 13, Bdh. 2.

Nähmasch. repar . bill., jed. Fabr.
(Regulieren im HauS) Ad. Rump
Me cha ni ke rmeister,„ Webevg. 48,_

Herrenschneider I . Fleischmann
emps. sich zur Rep., Aend., Reinrg . u.
Ausbüa., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte P̂ostkarte . , Moritzstraße 20._

Damenschneider fertigt Kostüme,
garant . gut sitzend, für 25 Mk. Ang.
u. E. K. 1871 po stlagernd.

Schneiderin empfiehlt sich.
Scharn hors tstraße 19, Part ^ r.
T . Schneiderin e. sich in Damen-

u . Kindergard ., Mus . v. 3 Mk. an,
Konfirm .-Kl. 8. Straßenkl . 10, auch
Aend. b. Weber, Msmarckr . 82, Fsp.

Hüte und Pelze
werden modern, schön u. billigst um¬
gearbeitet, altes Material praktisch
verwen det. Grabensträtze 9, 2._

Wäscherei übern , noch Wäsche.
Bülowstraße 11, Part . r.

Perfekte Friseuse.
auch im Ondul ., empfiehlt sich
Dotzhevner  Straße 28, Hth. 2.

Perfekte Friseuse,
auch im Ondul ., tt. n. Damen an.
Oranienstraße 6, 2._
Friseuse, welche ondulieren kann,

nimmt noch Kunden an . Offetten
unter E. 22V an den Tagbl .-Verlag.

K BttMmS 1
Für einen franz . Konversattons-

Zirkel werden noch einige Teilnehmer
gesucht. Offerten unter B. 411 an
den  Tagül .-Berlcm. _

Vertausche 1 Paar Havanna,
25 Mk. Wett , auf 1 schweren Hasen.
Schw albacher Straße 54, Laden . _

Wer kann Sohlen u . Fleck
mitmachen? Leder wird gestellt. Näh.
zu erfrag , tzirschgraben 18, SLb. 2.

Alleinsteh. Fräulein od. Fra»
z. Mitbewohn. einer 3-Zini .-W. ges.
Näheres Riehlstraße 2, 1 links.

d
Privat . verkäuf,.

1
Fisch- und Biktnalien -Grschäft

nnt Marktverkauf , in Mainz , seit
40 Jahren betr , mit 3-Z.-W., Mag.
u. Keller krankheitshalber abzuaeb.
Näheres unter H. 5899 an F26

D- Frenz. G. m. b. H.. Mainz .
Verkaufe im Auftrag

eines z. Militär eingezog. Züchters
10 Zuchthäsinnen, stanz . Witter u.
Grausilber , z. Teil schon gedeckt. Berl.
Georg- Augustsiraße, Gärtnere i Nickel.

Min BiUaoltlaa"
mit Einstein billiz Kirchg affe 7. H. 1.

Gelegenhtttslstust Pfandscheine
über Brillantriugr , 1 Pr . Ohrttuge,
Uhrarmband , Collier, Armbänder u.
a. Schmucksachenum jed. Preis zn
verk. Alles selten^ sehr hübsche
Stücke. Off, u. A. 848 Tagbll-Berl.

Geh-Pelz
ffir Herrn günsttg zu verkaufen
Biersiadter Hübe 6. Parterre. _

Gelegenheit!
Echte Sealskin -Jacke, gut erh., für

280 Mk. zu verk. Adresse zu erfr.
im Tagbl.-Verlag ._ LgAlüska-Finhs-Karnttnr.
noch nicht gestagen, ganz bill. zu vett.
Adelbridstra ße 67, 3. Stock.I gtoBe Mt Kllitln.
gceigntt f. Schlitten -, Auto-, Wagen¬
decken, werden abgegeben. Näheres
im ^ agblatt -Berlag ._ Kt1 süMczer Edelreiher.
1 „ Jtanßenrdljcr

billig abzna. Rheiastraße 88, Part.
Wegen Eittberufnttg

wenig benutzte Mandoline billig zu
verkaufen Ledanolatz,2 , 2._
ölllWMes SAlWlIN.
gut erhalten , wegzngShalber zu ver¬
kaufen. Händler verbeten. Conrad.
Philiv vs bergstra ße 22. 1._

Sofa mit Eichen-Umban.
fast neu. billig zu verk. I . Wein-
st aub, Niko lasft raße 30, 1.

Elektr.

Näh -BeM
bestehend aus

V2? 8-Motor,
3 Nähtischenm. Mllldey,
1 KerreilslhlikldeWgsüitU.
stchl zum Verkauf. Auskunft Köhr,
Langgasse 9. 1.

Ei» eleganter leichterSchlitten
ein- u. zweispännig, komplett, mit
Pelzdecke. Kutfcherprlz, zwei feine
Schellengeläute und zwei Kopfstützen
wird billig abgegeben. Näheres im
Tagb latt -Verlag . _ Kn
Wichtig für Zimmer-
leute oder Landwirte.
Eine große Halle, massiv aus Holz
erbaut , wegen Wegzugs sof. zu verk.
Off , u. E. 413 an den Tagbl .-Berl .

_ Händler . Verkäufe.

Prachtvolle Pelze!
sotangr Vorrat , jetzt bedeutend

herabgesetzt!
Kein Lade», daher billigste Preise!

Billiger Lesestoff.
Vollständige Jahrgänge ».

einzelne Nummern v. deutsch,
u. ausländ . Zeitfchttften.

Morid und Münzel,
Wilhelmsttaße 58.

Oelgemäldr » Ridinger - Stiche.
Harms , Bä renstr. 2 (Ecke Häfnerg .).

Pianino
in schwarz, mit Panzerplatte u. Unt.
dämpf. Mech., sehr gut erh., prersw.
zu verk. E. Borberger , Klavier-
tc chnik., Schwalbacher Straße 1.

SWkeliWWM
zur Benutzung von Wagen akS
Schlitten , sowie ein Hochseiner

Kinderfchlitten
sehr billig abzugeben.

Georg Kruck» Hofwagenbauer.

K S -chesiilht1
Treuer achter männlicherStinxt tt. rmlit. letfel,

1—2jähttg , gesucht. Angeb. m. Preis
an Karch er , Ado lssallee 22._

Oelgemälde
namh. Künstler. Achenbach. KnauS,
Gebhardt , Defregger ufw. von der¬
zeitigem Kurgast, Privatmann , zu
kaufen gesucht. Offerten u. B. 414
an de« Taabl .-Berlag.

u. Sammlungen
u k. ges. Seidel,

50 Ztr . Teagkr., u. ein. Pferdegesch.
.zu vett . « iebttch /RH-, Adolfs» .,11 .^ .
3mei leiittort WelMilei
billig zn verk aufen Kavellenstraße 10.

Ein schöner

XronspsKM \m
(für MUchhändlernsw.) billig mfcia »iea. » äh. im T-gU- ». Sa

Gcbr. Süircilimaschillc
zn kaufen gesucht. Angebote unter
O. 404 an den Ta«bl.-Berl «g.

IHutD. Sipper, Mehlstr.11.
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren-, Damen - u. Kinderklecher,

he, Wäsche, Pelze, Silb ., Möbel,
Tepviche, Federn , Partie - Waren
und  alle auSeangiette Sachen.
WW“  K omme an ch nach auöwättS.
M Lvver
zahlt reelle Preise für getr. Herren-
«. Damen- Garde robe,  Möbel ufw.

Laufe getr. Schuhe,
auch defekt, zähst höchsten̂ Preis.

Getragene Schuhe
zahle bis 10 Mk. Bl-ichstraße 13.

Pferdeschwrffhaare Pfd. 3.50 kauft
stets Becker, Bür stenf., Michelsb . 26.
PIMÖ gesucht

oder Harmoninm . Off. unt . P. 387
Tagblatt- Vertag .

SAiWM uta ffOdre
sofort zu kaufen gefucht. Offerte « «.
K 219  an ^ de» Tagbl .-Verlag ._

MMMMiüjk Wdrl
jeder Art zu kaufe« gesucht. Offert.
u. M. 412 an  de n Tag bl.-Berl aa.

Kn gut erhaltener schmalergut erhaltener schmal«
Ausziehtisch

zu kaufen gesucht. Angebote unter
S . 414 an den Tagbl .-Ver lag . _ _

Ledrrhandkoffer oder -Tasche,
gut erhalte«, zu kaufen gesucht. Off.
u. U. 414 an den Tagbl .-Berlaa.

Antike Zmngefchirre
altes Blei kaust zu Höchstpreisen
P . I . Fliegen,  Wa gemannstraße 37.

Msgrere mtOate
zu k. aes. P hil. Häuser , Friedttchstr . 10

Gebrauchtes gut erhaltenes

Fahrrad
für Geschäftszwecke zu kaufen ges.
Off , u. E. 415 an den  Tagb l -Berla g.

Gebrauchte Egge
.tt kaufen gesucht. F243

»tes Kreuz . Abt . « ,
Mainzer ,Straßes .,

Gebrauchte Knochenmühle
zu kaufen ge sucht Arnd tstr aße 8, P.

afchengestell
in Eisen zu kaufen gesucht. Offetten
unter ll . 411 an den Tagbl .-Verlag.

Leere Weinflaschen
kaust stets

Jalhns Weinstube. MichelSber« 10.

Seftforfen
wie anch Weinkorken. Flasch, Säcke,
Metalle, Schuhe. Kleider, Hasenfelle,

zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3134.

Sektkoeken,
sowre Wein- u. alle Arten Korke« ,
Stttflaschen , Weinflaschen. Sttoh-
bülsen, Stanniol , Metalle , Säcke,
Papier , Lumpen, Neutuch, Reh- und
Hasenfelle 1 stets zu höchsten Preis.

Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

Gebrauchte
IMsrste Welnksrke

SS Psg . 2 »/. Pfg.
das Stück

und alle anderen Arten Kotte

ilm- ». Zelluloid-
Abfälle

Schallplatten -, Stanniol-
U, Wachswalzen-Abfälle

kaust zu höchsten Preisen

R. Hirsch, Frankfurta. 9JL,
Mainzer Land str. 181, Hof I.

Telefon : Hansa 5974.

_ _ F 117
Haien feile k. D. Sipper»
Rirylstr . 11. Televb 487«.

Wein - u. Sekt -Korken
(gebrauchte ) zahlt die

höchsten Preise
J. H.Weih, Korkschneiderei

Dotzheimer Etratze « .

“Borten, Zelluloid
Kilo 5 911.), Grammophonvlatten.

Stanniol und altes Silber kauft
A. Rieckmann.̂ Markttzr . 13. 2._

Kaufe Flaschen, anch auswärts,
>ufw^ Reh. u. Hafenfelle
2 . Sipper . Oranien-
t» . 23. M. 2. Tal. 3421-Mii kn

auch  n ach auswärts.
Zahle für

Lumpe« per Kilo 18 Pf ., gestttckte
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk., Neu-
tnch-Abfälle, Papier . Eilen . Metalle.
Flaschen, Hasenfelle kaufe zu den

höchsten Preisen.$raum fiietes ine.,
Tel. 1834. — 39 WMMraße _39.

MlkmsVttkllWlz
8, 7, 8%, 9 Zmtr ., zu kaufen gesucht.

Karl Blumer & Sohn,
Dotzheimer Str . 61. Fernspr . 113.

I kelduerW 1
Kapitalien »Gesuche.

mi. m 2. swotaei.
dirett hinter 12 000 Mk. BanNivpoth.
auf Einfamilienhaus gesucht. Angeb.
u. K. 413 an den Tagbl.-Berlag.K cv,

Immobilien »Verkäufe.

1
Anwesen,

e«. 4 Morg ., am Bache gelegen.
Wohn- u. Stallgebäude , viele »roye
Obstb., zu Geflügel- u. Schweine¬
zucht sehr geeignet, wegen Wegzugs
sehr billig zu verk. Offert , u. I . 217
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Garten -Grundstück, schöne fr.
Stadtlage , 8 Min . v. d. Elit .,
1 Morg . ;= 2500 gm, m. ötel.
fein. Obst, nebst darauf besdl.
klein. Wohnhaus , 4 Z„ 3 Ms.,
Küche usw., zum Grundftücks-
wrrt v. 3200« Mk. (m. Anz.)
verk. E>ael. Faulbrunn rnstr . 1

direkt an der Stadt , an ausgebauter
Sttaße gelegen, sehr leicht zu fülle«
u. zu enlleeren. großartige Anfahrt,
ist zu verk rnfeu oder zu verpachten.
Offerten unter W. 408 au den
Tmrbl-ttt-Äerla » erbeten.

Landh. m. Zh».. n. Nerotal . s. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2,1 lks.

Rentenhaus im Westrnd g. Billa,
s. Etagenh . od. Grundft . zu verk. od.
»ert Off,  tt . G. 412 Tagbl- Berlag.

Jmmobilieu -Kaufgesnche.

Einfamilienhaus
mit gr. Obstg. u. Stall , im Preise
bis zu 20 000 Mk. zu kaufen gesucht.
Off. u. Rr . 123 an Haasenstcin u.
Vogler. A.-G., Cassel F59

t Uliimich! H

Erfahrene
Lehrerin

erteilt gründlichen Unterricht und
Nachhilfe an Schüler der höheren
Lehranstalten . Frrmdfprachl . Unter¬
richt. Mäßige Preise , beste Refe-
renzen. Näheres Riehlstraße 9, 1 !.

Zur Ueberwachung dw
Schularbeiten

hat Privatlehrerin mit l« Erfolgen
vor- u. nachmittags noch Stunden
frei. Anfragen an Privatlehrerin,
Taunusstrafie 77, Parterre.

W * Türkisch.
Dr . phil. mit längs . Ettahr.

in der Türkei erteilt aründl.
Unterricht in kleinen Zirkeln
oder auch einzeln . Näh. Ausk.
erteilt Priv . HandclSinstitut
Bein , Rheinstraße 115.

li_
H an Behörden. Masohinenechr.

I 015 Jahre Auiland . Generalbeeid.
Dolmetscher d. Begier. Nengaueä.

jemmens Handelsschule
10 ttGraramatik ■

ls 'Ä n! »“Ä “i
50 Lkt . I Bu<;hiührungSd SotlÄnanliK “

Institut Sein
Wieebadener

PrtTttt-Handelssehule
Rhein-

_ strasse
nahe der Ringkirche,

Yorm.-Unterricht
in geschl . Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt . usw.
Nachm, wohl- und kostenfreie

Cebnagsstnnden.
Beginn neuer Tages - und

(Abendkurse.
Priratunterweis . r Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom- Kauf mann und
Diplom - Handeislehrer.

Mitgl. d . Deutsch . Handels !.-V.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. DipL-Zeugn.

. . . . Hl. I . . l
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Vormi1ts§z-,
lisekilllttLZs-

Abend-
_ Sanderkurse

in kleinen Abteilungen für
Stenographie
Masehiuenschr.,
Buchlührung

beginnen
Montag , den 15. Januar,

10 v ., 3 n. u. 8 Uhr abds.
Herrn , u. Klara Bein,

Diplom -Kaufleute
u. Diplom -Handelslehrer,

Bbeinstrasse 115.

wer«still llnfmitöt
ln Maschinenschreiben u. Steno «r.
«Gabelsberger)? Offerten u. I . 220
an den Tagbl .-Berla g.

Engl . Sprachlehr.
aewüuscht. R. Bortier , P alasthotel.

I

Gegründet 1898.
mp ’ Nur

Bahnhofstrasse 2
Ecke Rheinstrasse.

Unterricht
ln sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fächern.

Anfang Jaunar :
Beginn neuer Sonderkurse für M

Damen und Herren
die sich dem Vaterländischen
Hilfsdienst widmen wollen.

Gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung bei mäßigem
Honorar.

Heine Massenausbildung.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Leicher.

Fernsprecher 3766.

MM. MkllM
in Maßnehmen . Musterzeichnen,
Zuschneiden und Anfertiae » von
Damen - u. Kinderkieid.. Jacketts rc.

Marie Wehrhein,
Manritinsstraße 7,  II

(tat Hause her Bereinsbank ).

Meie OiutiKuis-
KrsntzeWir.

MF"verbunden mit Pension . "M
Krstklasstges Anternehmen,
geleitet nach der Methode
des Lette-Kauses in Merlin.
Inh.: A . Elbers,

WilTcr ^ aufmenptr . 1,
Fernsprecher 4223.

Eingerichtet für junge Damen der
besseren Stände ianch Frauen ) zur
gründl . Erlernung u. Leitung eines
feineren Hausstandes , unter Berück¬
sichtigung aller Erneuerungen u. Er¬
leichterungen im Hauswesen. Wissen-
schaftliche Belehrungen gehen den
praktischen Arbeiten voraus . Schrift !.
Ausarbeitungen geben Zeugnis über
die Lehrweise der einzelnen Stunden.

Neubeginn Kurse:
I

Koch-, Mack-, Kaushaltungs-,
Dekorations- n. Servierkursus.

II.
Stopf-, Jlick-.Wäsche-, Kleider-,
Kandaröeitskursus, Kunkhand-
aröeiten der in- und ausländ.

Techniken.
III.

Malen , Musik, gelang,
Sprache«, Kuusigeschichte und

Literatur.
n. Eibscs, 'tssä *“

Sprechstunden von 3—5 Uhr.

SrönE llüflierunten^t
erteilt bei mäßigem Honorar

Anni Bremer , Fnedrichst ' aße 12, 2.

flt Berlice»•SejunScn1
Verloren

schwarz-seid. II. Dam entasche. Inh.
schwarz Leder-Portem . u. ReichÄbrot¬
karten. Finder gute Belohn. Schnabel,
Einser Straße 5, Zimmer Nr . 4.

5 Uni! Belohnung.
Junger schwarzer Kater , hört ans

„Mohrck»rn ". Schnauze. Brust . Füße
weiß, am Unterkiefer „schwarzer
Punkt ”, abhanden gekommen. Dem
Wiederbringer oder sichere Mitteil,
über Verbleib obiae Belohnung

Seerobenstraße 9, Hth. 1.

|feidiii|)I.EiiipiililimpJ
Schreibstube Hierfür
Webergaffe 25,  1 . — Anruf 1612.

Kaffen- u. Bsicher-Revisionen
übern , ein bei efften Firmen
tätiger , als vertrauenswürdig
bestens empfahl. Kaufmann.
Angeb. u. A. 821 Tagbl .-Berl.

Pelzsachen
aller Art werden nach der neuesten
Mode repar . u. umgearb . Billige Be¬
rechnung. F . Elbert -Schott, Pelz-
arbeiterrn , Bleichstraße 15, 3 links.

Pelz -Hüte,
Kragen, Müsse werden n. d. neuest.
Modellen geändert. Beste Referenz.
Frankfurter Direktrice, Sedan-
Vlab 9, 2 St ieaen rechts. _
MU- Pelz -Hüte,

Kragen und Müsse
werden modern nmgearbeitet.

Mode Fürgens , Michelsberg 2.

3ete Honen- n. ilniepioge
beseitigt schnell u. sicher der erste
prakt. Kammerjäger Deutschlands
P . H. Sckmitt , jetzt Rauenthaler
Straße 8, Hth. 2.

Arettierer
empfiehlt sich Jagdpäckstern, Förstern
und Gemeinden. Näheres bei

Georg Kranz,
_Mainz, _ Recbenaaffe 13.

Stttzm Biftetheiei
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbess ern. Kleine  Äe bergaffe 7, 2.

Jen SmenÄmstneWs.M
im Katheterisieren , Blasenspülcn,
Sckjröpfen usw. F . Ludwig, chirurg.
Heilgehilfe u. Masseur, stacrtl. gepr.,
Bahnhosstraße 9. Tel ephon 2628.

MM Massagen , - Wbz
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl» Ellen.
bogengaffe 9, 1 Tr. _
Massaqe, Nagelpsteqets «Ä Häuft 39,11.

Auch Sonntags zu spreche«.
Eleq . Nagelofle - e,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr..

Sillelan Sttrte1. 1-
_ Stahe Residenz-Theater.

Schwer . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Sckwalbach. Str . lg,  1.

lletifi. gepr. Menst
(Nur für Damen ). — H. Rudorf,
Mittelstraße 4, 1, a. d. Langgaffe.

»ÄS ?.*' Massagen
ärztl. gepr., Bahnhosstraße 12, 2.

Truily Steffens,
Massage «. .Handpfleg ', ärztl. gevrüst,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Spr echst. tä glich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Massage, Hand- u. Fußpflege
Anni, Lebert, ärztl . gepr., Lang«. 14.
Eingang Schützenhofnraße l,  2 St.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—7 Uhr.
_Spr echstunden auch Sonntags ._ _
Hiaffage—hMnmllll.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

IstilieiitieiJ
Kauf- n. Fachmann der Eisen¬

industrie
sucht Beteilianng

für Dauer an industriellem Unter¬
nehmen oder kaufe Dreherei oder
Gießerei imit oder ohne Heercslief.
bevorzugt). Angeb. mit eingehender
Schild, der Bechältn . u. Preis unt.
K. 414 an den Tag bl.-Verla g erbet.

Bäckerei-Filiale
sucht Fräulein , w. in dem Betrieb
tätig war , zu übernehmen. Angebote
u. S . 408 at  den Tagbl .-Berlag.

Beschäftigung,
mögt, in taufm . Betrieb , sucht Post¬
sekretär a. D .. Mitte 80. Gehalts-
cmsprüche mäßia . Angebote unter
S . 415 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Bessere
Kriegersfran

aus dem taufm . Stande , die gezw.
ist. ihre Existenz aufzugeben, möchte
sich baldigst in feinem frauenlosen
Haushalt betätigen , wo es ihr mög¬
lich ist. ihren 7jähr . wohlerzogenen
Jungen bei sich zu haben. Würde
auch größeren Betrieb leiten, wenn
ihr letztere Bedingung erfüllt würde.
Nähere Auskunft erteilt

Frau  E . Rapo, Mainzer Str . 8.

Pianist,
prima Allein- und Ensemble-
Spieler , frei : am liebsten für
Kaffee. (Großes Notenmat.
vorhanden.) Offert , u. D. 220
an den Tagbl .-Berlag.

Uebernehme
CEsrrepeflerena.Beglelfnnsrn
zu Gesang ob. Streichinstrumenten.
Off , u. L. 413 an den Taabl .-Verl.

Für junge Dame wird IlrineS

venfionat gesucht
Mßilnnnng Des WsWes
u. Gelegenheit zu wissenschaftlicher
Fortbild . Prospekte u. Angaben erb.
an Arthur Benn. Wiesbaden.

Irr Salatöl
gegen Zucker zu tauschen gesucht
Off, u. P . 410 an den Tagbl .-Perl.
Wer bessert Wa »che

aus;er Haus aus ?_ Bodenstedtstr. 7.
Fr. Ult,

Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 212>
Direkte Aufträge v. 600 heiratsl.

Damen mit Berm. v. 5—200 000 M.
Herren , a. o. Perm ., ü. rasch u. reich
heir. w., erb. kostenl. A. L. Schle.
sivger, Berlin . Waßmannstraße 29. -

Mettes junges Fr ?.
aus Bayern , mit Vermögen, zurzeit
Stütze in erstem Herrschastshaus , i
wünscht, da es ihr an nötig . Herrcn-
bekaimtschaft fehlt, ans dies. Wege
einen soliden kathol. Beamten zw. '
Heirat kennen zu lernen . Offert , u. ::
B. 415 an den Tagbl .-Verlag. j
Geb. alleinst. Dame , gr. schl. Ersch.,
M. 30, tücht. im Haush .» Natursr .,
s. geb. Herrn v. gr. Fig ., in ges. Pos.,
v. cdl. Ehar ., zw. Heirat k. zu lern.
Off , u. Z. 414 an d. Tagbl .-Berlag. '

Dame,
Ende 30, d. Osfizierkr . angehörend,
vermög., mit schönem Heim, wünscht
zwecks Ehe die Bekannffchaft eines
älteren vornehmen Herrn , der sich
ebenfalls in guten Verhältnissen be¬
findet. (Vermittler verbeten.) Off.
n. O. 414 cm den T aabl.-Verlag.

Wittve
48 Jahre alt , etw. Vermög., wünscht
sich bald zu verheiraten . Angeb. u.
I . 5901 an D. Frenz , G. m. b. H..
Mainz. _ F26

Alleinsteh. Frl .,
81 I ., kl. Ersvarn ., w. Heirat mit
solid, einfach, ält . Herrn . Reelle Zu¬
schrift. u. K. 5902 an _ F26

D. F renz, G. m. b. H.. Mainz.

Heirat!
Witwer , 50 Jahre , Hausbesitzer,

eigenes Geschäft, mit einem Soqn
(Offizier ), wünscht sich wieder zu
verheiraten . Damen im Alter von
80 bis 40 Jahren, , welche Sinn für
ein schönes Familienleben haben,
wollen Off. mit Bild, w. zurück, n.
Angabe der Verhältnisse u. P . 415
im Tagbl .-Verla g niederlegen._

ScÜiftjcfnij.
Ich möchte ein einfach erzogenes

braves Mädchen heiraten , » nonhm
zwecklos. Offerten unter F . 415 cm
den Tagbl .-Verlag._ ;_

Heirats - Gesuch.
Witwer , Mitte 40, evgl., Phatogr .,

eig. Haus u. gut. Geschäft. 2 Mädch,
17 n. 15 I ., sucht sich mit gleichalt.,
evdl. vermag. Dame von gutem Ge¬
müt , w. sich nach frtebl . Heim sehnt,
wieder zu verehelichen. Diskr . Ehren¬
sache. Off. unter Beilage einer
Photogr . (bei Nichtkonv. Zurücksend.)
unter Z. W. 45 cm Haasenstein n.
Bögler, Taunusstraße 4, erbeten.

Allgemeine Ortrkrankenkajse.
Zu der am Dienstag , den 23. d. M., abends 814 Uhr, im unteren Saale

der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 51, stattfindenden

1. ordentlichen Ansschutzfitzung
Norden die Vertreter der Versicherten und der Arbeitgeber hierdurch ein¬
geladen. , _

Tagesordnung : Wahl eines Vorsitzenden und zweier Stellvertreter,
Verlesung der Verhandlungsniederschrift der letzten Ansschußsitzung, Wahl
eines Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung , Festsetzung des Vor¬
anschlags für das Geschäftsjahr 1917, Sonstiges.

Wiesbaden, den 14. Januar 1917. 1203
Der Kaffenvoi stand: August Jeckel, Vorsitzender.

AMMMWkiWU
Morgen Montag , den 15. Januar er.,

vormittags 9% und nachmittags 2%: Uhr anfangcnd»
versteigere ich im Auftrag der Erben folgende sehr gut erhaltenen Mobilien
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteige¬
rungslokale:

7 Moritzstraße7, dahier.
Zum Ausgebot tominen : 1 hell-eichen Speisezimmer » bestehend aus:

Büfett , Kredenz, Ruschewah-Tisch, 6 Stühlen und Wandbrett , ein
sehr guter Kaffenschrank mit eis. Untergestell, 1 großer dreitüriger
Flaschenschrank, 1 nußb . Pianino , 1 eich, zweitür . Spiegelschrank,
nußb . und tannene Schränke, 4 eiserne Betten mit und ohne
Matratzen , Waschtoilette und Nachttisch init weißem Marmor , ein
nußb. Büfett , 1 nußb. Speisezimmertisch (Rnscheway) und dito
.Kredenz, 1 eich. Herren -Schreibtisch mit Aufsatz, 1 Schretbpult
(Doppelpult), 1 dunkel eich. Schreibtisch mit Sessel, 2 Damen-
Schreibtische, Kommode, Konsole, 1 Klubsofa, 2 Taschendiwans,
1 Sofa und 4 antike Stühle , sehr schöner Salontisch, 2 runde
nußb. Tischchen, 1 nußb . Spieltisch, 1 Partie viereckigeu. Küchen¬
tische. eine Anzahl Stühle , Sessel, Hocker, Klavierbant , eine
Challrlongue mit Decke, Flurtoilette . Trumeau - und Wandspiegel,
vier sehr gute Oelgemälde (von Leutuer , Kaul , Klein-Diepel,
Eugen Düffel» 09), verschiedene andere Bilder , nußb . Wand¬
bretter , Apothekerschränkchen, eich. Wandschränkchen, Grammophon,

- Polyphon mit ca. 18 Platten , Schreibmaschine, elettr . und Gaszug-
«mpen , eine Partie sehr guter Portieren , Vorhänge, Rouleaus,
Stoves , wollene Decken, eine große Partie Anfstellsachcn, sehr feine
Wein», Bier -, Wasser- und Likörgläser, Majolikavasen, Saft-
tannen . eine große Partie Porzellan , Einmachgläser, Küchen- und
Hausgeräte , sowie eine ko mplette Küchen-Einrichtung.Adam Bender

Auktionator und Taxator.
1847. — Teschijjtslokat: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

i: i
Bekanntmachung.

Am 15., 16., 17., 18., 19., 22., 23.,
24., 29. u. 30. Januar 1917 findet von
vorm. 9 Uhr vis nachm. 5 Uhr im
„Rabengruird " Scharffchießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König-Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeter -Straße , Weghinter der Rentmauer (bis znm
Kesselbachtal), Weg , Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Str ., Teufels¬
grabenweg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬findlichen, gehören nicht znm Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freiaegeben. Jagdschloß Platte
kann ans diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr-ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnisonkommando.
Bekanntmachung.

Die städt. öffentliche Lastwage in
der Schwalbgcher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. September
bis einschl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
Städtisches Akziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
(Rarhaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wockentagen
von 8 bis llii  Uhr ; für Eheschließungen nur

Dienstags, Donnerstags und Samstags .)
Sterbesälle.

Jan . 6. : Knipp, Heinr ., 68 I . —
Reußner , Georg, 61 I . — StegeI-
mann , W., 61 I . — Sugg , Kon¬
stantin , 69 I . — 7.: Stertel . August,
67 I . — Leidecker, Johann , 20 I . —
Friedeberg, ®@Dn, 65 I . — 8.:
«schuck, Peter , 65 I . — Krebs,
Sophie, 66 I . — Wilczynski, Elias,
79 I . — Kalb, Maria , 76 I . —
Nentze, Heinrich, 82 I . — Heimann,
Karl , 14 I.

L

Ghatisseehans.
Sonntags: Klavierkonzert.

Ab Dotzheim 3 Uhr 7 Min., nach Wiesbaden 6 Uhr 29 Min.

Dienstag , den 16 . Januar » vormittags S '/r und nach¬
mittags 2h»  Uhr anfangend, versteigere ich die zu einem Nachlaße
gehörigen Sachen in meinem Versteigerungslokale

3 Marktplatz 3:
Mehrere Bette « mit Roßhaarmatratzen , Kleider-
schränke, Kommode , Waschkommode, Vertiko,
Sofas , eichener Diplvmaten -Schreibtisrh mit Sessel,
Tische, Stühle , einzelne Sessel , Leid-, Bett » nnd
Tischwäsche, Herren - und Dameukleider , Glas,
Porzellan , Haus - u. Küchengeräte.

Hemli . Rosenau,
Telephon 6584. Auktionator nnd Taxator.

Kaffee Reichskanzler
Wiesbaden Bärenstrasse 6

Täglich Konzerte.
R. Egert.

Bringt euer(Bold zur tReichshanb!]
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